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Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum ſür Halle und dei
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und et illen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Stratze Nr. 61/62
Fernruf 8108 u. 8109, Fernruf der Schriftleitung 8110.

Hauptſchriftleiter: Max Kudel, Halle (Saale).

Erneute Aus hreitungen gegen die De

Italiens Schickſalsſtunde.
Ein überraſchender Umſchwung hat ſich vollzogen.

Konnten wir am Mittwoch melden, daß die Verhandlungen
Jtaliens mit Oeſterreich die Möglichkeit einer Aufrecht
erhaltung der italieniſchen Neutralität erhoffen ließen, ſo
liegen heute weitere Anzeichen dafür vor, daß Jtalien noch
in letzter Stunde zur Beſinnung kommen und nicht auch
noch aktiv in den furchtbaren Weltkrieg eingreifen werde.
Es ſcheint dem greiſen Giolitt'i, deſſen Eintritt in das
Kabinett nach dem „Meſſaggero“ bevorſtehen ſollte, doch ge
lungen zu ſein, Salandra und. den König von der Aus-
ſichtsloſigkeit und dem gefährlichen Wagnis einer kriegeri-
ſchen Teilnahme am Weltkriege zu überzeugen. Denn nichts
anderes bedeutet der ſoeben erfolgte Rücktritt des
italieniſchen Miniſteriums, der von Salandra
ſelbſt damit begründet wird, daß das Miniſterium in bezug
auf die Richtlinien in der internationalen Politik der Zu
ſtimmung der konſtitutionalen Parteien entbehre und des-
halb ſeine Demiſſion anbiete.

Möglicherweiſe ſind Giolittis Erwägungen auch ge-
ſtützt worden durch die Schilderung der allge-
meinen Kriegslage und Leinen Vergleich der
Stärke verhältniſſe der kämpfenden Mächte.
Auch die innerpolitiſchen Strömungen dürften ſicherlich
nicht außer Betracht gelaſſen worden ſein. So beſteht heute
wiederum einige Ausſicht daß Jtalien die furcht
bare Kriſe zu ſeinem Heile und zu unſerem
Vorteil überwindet und neutral bleibt.
Natürlich wollen wir uns nicht ſofort überſchwenglichen
Hoffnungen hingeben. Ganz ſind wir noch nicht über den
Berg, und unerfreuliche Ueberraſchungen ſind noch immer
nicht reſtlos ausgeſchloſſen. Das Beſte iſt ſicher-
lich, mit der bisher gezeigten Ruhe und feſten
Entſchlofſenheit der Weiterentwicklung der Dinge
in Rom entgegenzuſehen.

Die Aufgabe derjenigen, die die Kataſtrophe abzu
wehren verſuchen, iſt groß. Allerdings iſt Giolitti ein
Staatsmann, deſſen Geſchicklichkeit auch ſchwierigen Auf
gaben gewachfen iſt. Er wird, wenn er den Krieg
verhindern will, mit ſeiner Kenntnis des politiſchen
Terrains auch dort noch die wirkſamen Mittel finden,
wo jeder andere verſagen würde. Einen feinen Schach-
zug hat er z. B. gleich mit der Veröffentlichung der von
Oeſterreich gemachten Zugeſtändniſſe getan: Abtretung des
Trentino, des Jſonzo mit Gradisca, Autonomie für Trieſt,
Verzicht auf Südalbanien, Errichtung einer italieniſchen
Univerſität, Anerkennung des Beſitzes von Valona. Das
bedeutet nicht weniger, als die Erfüllung aller italieniſchen
Wünſche, ſoweit ſie ſich auf das nationale Prinzip ſtützen,
und nicht, wie die Forderung der Brennergrenze, alſo des
Beſitzes der reindeutſchen Städte Bozen, Meran, Sterzing,
Goſſenſaß, Brixen, auüs reinem Uebermut geſtellt werden.
Hier ein herrlicher Gewinn ohne Kampf und Blutvergießen,
und drüben von der Entente das Verſprechen von Stücken
aus fremdem Körper, die man erſt durch einen Krieg voll
unendlicher Schrecken erwerben ſoll, die überdies nicht nur
Serbien, ſondern das ganze Slawentum zu Feinden der
Zukunft machen. Aber Herr Giolitti wird ſicher auch noch
andere Mittel und Wege finden, zu ſeinem Ziele zu ge-
langen. Sollte Jtalien wirklich 32 Jahre mit Deutſchland
und Oeſterreich- Ungarn verbündet geweſen ſein und nun
vergeſſen, daß es lediglich im Schatten dieſes Bündniſſes
wuchs und erſtarkte? Vielleicht erinnert der greiſe Staats
mann ſeinen König auch daran. Giolittis Freunde er
klären, er habe ſich von der Unterredung mit dem König
für befriedigt erklärt und erwarte von der Zuſammen
kunft mit Salandra eine nützliche Wirkung. Par
lementarier beider Parteien halten es nicht für unmöglich,
daß der König ein Kabinett aus beiden Parteien
anweiſen wird, die Anſicht der Volksvertretung einzuholen.
Dadurch würde die Entſcheidung bis nach dem 29. Mai ver
ſchoben werden. Dann wird es ſich zeigen, ob die

Sonnabend, 15. Mai 1915.

bulgariſchen Staatsmännern. Miniſterpräſident Rados la wow
erklärte,

neutraliſtiſche Parlamentsmehrheit durchhalten oder dem
Einfluß des kriegslüſternen italieniſchen Pöbels und der
Furcht der Abgeordneten um ihre Parlamentsſitze erliegen
wird. Wie auch die Entſcheidung fallen wird, wir Deutſche
ſehen ihr ruhig, gelaſſen, erzbereit und die Fauſt am
Schwert entgegen.

Deutſchlands Stern im Steigen.
W. T. B. London, 14. Mai. Die „Daily Mail“

ſchreibt: Einige wenige von uns beginnen einzuſehen, daß
unſere gegenwärtige ungeheure Aufgabe nicht iſt, die
Deutſchen zurückzudrängen, ſondern uns zu BHe
haupten, wo wir ſind. Augenblicklich iſt
Deutſchlands Stern im Steigen. Das Blatt
ſagt weiter: Tatſächlich ſind die Berichte des
deutſchen Hauptquartiers in der Regelwahrheitsgemäß; außerdem werden ſie mit größter
Pünktlichkeit ausgegeben. Die deutſchen Angriffe beginnen
gewöhnlich bei Tagesanbruch, und abends werden die Be
richte durch die Welt telegraphiert.

Die Haltung Rumäniens.
Bukareſt, 14. Mai. Man erwartet in den nächſten Tagen

eine miniſterielle Erklärung, in der die Regierung ihren Stand-
punkt bezüglich der durch die italieniſch- öſterreichiſche Spannung
entſtandenen neuen Situation klar legen will. Von informierter
Seite wird erklärt, daß die tendenziöſen Berichte, die von der Drei-
verbandpreſſe über die Haltung Rumäniens ausgeſtreut worden
ſind, keinerlei tatſächliche Grundlage beſitzen. Die miniſterielle
Erklärung wird ſicherlich von neyem den ſtrikten Willen
der rumäniſchen Regierung zur abſoluten Auf-rechter haltung der Neutralität betonen. Daß tat-
ſächlich irgendwelche bindenden Abmachungen zwiſchen Bukareſt
und Rom für den Fall einer Teilnahme Jtaliens am Kriege ge-
troffen worden ſind, wie die italieniſche Jnterventionspreſſe be
hauptet, erklärt man hierorts an unterrichteter Stelle gleichfalls
für ausgeſchloſſen.

Die Stimmung der Bevölkerung iſt übrigens zurzeit durchaus
nicht dreiverbandfreundlich, wenn man von einer gewiſſen fran
zöſiſchen Geſellſchaftsſchicht abſieht. Der letzte deutſch-öſter-
reichiſche Sieg in den Karpathen über die Ruſſen, hat auch hir
einen heilſamen Einfluß auf die kriegsluſtigen Elemente aus
geühbt.

Bulgarien bleibt neutral.
W. T. B. Der Sonderberichterſtatter der Wiener „Neuen

Freien Preſſe“ hatte in Sofiag Unterredungen mit hervorragenden

Bulgarien wird auch weiterhin ſtrengſte Nen
tralität beobachten. Der Finanzminiſter Tontſchew ge
dachte beſonders des Eintretens Oeſterreich-Ungarns auf der
Bukareſter Friedenskonferenz zum Schutz Bulgariens und be-

tonte, Bulgarien glaube unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
der Monarchie und ihren Verbündeten durch nichts nützlicher ſein
zu können als durch ſtrenge loyale Neutralität. Der Vize
präſident der Sobranje, der Stambulowiſt Momtſchilow,
ſprach ſich in demſelben Sinne aus. Der Führer der ſtambulo
wiſtiſchen Partei Ghenadiew zeigte ſich etwas zurückhaltend,
bekannte ſich aber ebenfalls zur abſoluten ſtrengen Neutralität.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
ſtand bei Drucklegung des Blattes noch aus.

Italien vor der Entſcheidung.
Die Situation nach wie vor ungewiß. S

Köln, 13. Mai. In Depeſchen aus Lugano und Zürich
verbreitete die „Köln. Ztg.“ über die Haltung Jtaliens das
folgende: Sonnino habe am 7. Mai im Miniſterrat die

Entſcheidung über den endgültigen Abbruch der Verhand
lungen mit Wien und den förmlichen Abſchluß mit dem
Dreiverband gefordert, ſei aber nach Mitteilung des
„Avanti“ in Minderheit geblieben. Die Folge
war der Beſchluß, das Parlament zu vertagen und Gio
litti nach Rom zu berufen. Das Blatt meint, die
Diktatur der kriegsluſtigen Minderheit räumt das Feld
vor dem Recht und den Befugniſſen der Mehrheit des Par
laments. Die letzten italieniſchen Meldungen befeſtigen die
Meinung, die Neutralität Jtaliens könne erhalten bleiben.
Man ſcheint damit zu rechnen, daß die Mehrkeit des
Parlaments für die Annahme der weit-gesenden öſterreichiſchen Zugeſtändniſſe ſei.
Auch in Ungarn hofft man auf eine befriedigende Löſung.
W. T. B. Berlin, 14. Mai. Jn Budapeſter maß

gebenden Kreiſen ſpricht man die Hoffnung aus, daß es

Lage ſei weiter geklärt worden.

meſſer ſchlagen, zwei Haupträume des Schiffes

der de

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 3290.

Druck und Verlag von Dtto Thiele. Halle Saale.

t hen in England.

reichiſch ungariſchen Diplomatie gelingen werde, in aller
kürzeſter Zeit eine befriedigende Löſung der
italieniſchen Frage zu finden.

Eine Vertrauensadreſſe an Givlitti.

c. B. Berlin, 14. Mai. Aus Kopenhagener Blättern
entnimmt die „Rundſchau“ die römiſche Meldung, die

i 300 Deputierteund über 100 Sencgtoren hätten an Giolitti eine Ver-
trauensadreſſe gerichtet.

Meinungsverſchiedenheit zwiſchen Parlamentsmehrheit
und Regierung in Jtalien.

Geuf, 13. Mai. Jn Pariſer leitenden Kreiſen
herrſchen ernſte Beſorgniſſe wegen der im großen
Teile der italieniſchen Preſſe zugeſtandenen Meinungs-
verſchiedenheiten zwiſchen der Parlamentsmehrheit
und der Regierung. Man befürchtet insbeſondere weitere
Kundgebungen der breiteſten Schichten der Bevölke-
rung zugunſten Giolittis. Nach in italieniſchen
Zeitungen angegebenen Ziffern haben im Senat und in der
Kammer die Neutraliſten die überwiegende
Mehrheit.

Der Unterwaſſerkrieg gegen England.
139 Amerikaner mit der „Luſitgnia“ ertrunken.

W. T. B. London, 13. Mai. Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Die amerikaniſche Botſchaft gibt bekannt, daß
139 Amerikaner mit der „Luſitanig“ ertrunken ſind. Jn
einer von der Botſchaft abgegebenen Erklärung wird be
ſtätigt, daß der Dampfer ohne Warnung torpediert und
verſenkt wurde und in 18 Minuten in 60 Faden Tiefe ſank.
An Bord waren 218 Amerikaner.

Reuterſcher Schwindel.

Haag, 13. Mai. Mit welch verleumderiſchen Mitteln
das Reuterſche Büro arbeitet, geht wieder einmal aus einer
Waſhingtoner Depeſche hervor, wonach der dortige nie der
ländiſche Geſandte mit Staatsſekretär Bryan wegen
der Torpedierung der „Luſitania“ konferiert
habe, da Holland dieſelben Jntereſſen habe wie die Unions-
regierung. Demgegenüber gibt nunmehr die holländiſche
Regierung bekannt, daß ſie in dieſer Angelegenheit mit der
Waſhingtoner Geſandtſchaft keinerlei Depeſchen gewechſelt,
geſchweige denn einen Auftrag in der genannten Richtung
erteilt habe. (T.U.)

Zum deutſchen V-Bootkrieg.
Paris, 14. Mai. Der „Figaro“ macht verſchiedene Vor

ſchläge, wie man die gefährlichen deutſchen Unterſeeboote be-
kämpfen könne. Warum, ſchreibt das Blatt, ſchicken die Alliierten
keine HydroAeropkane über den Kanal? Bei klarem Wetter
rkönnten dieſelben die Unterſeeboote beim Tauchen erſpähen und
die engliſchen und franzöſiſchen Schiffe benachrichtigen. Ferner
ſollen die Schiffe beim Paſſieren des Kanals Oel ausgießen, da
die Periſkope in fettigem Waſſer ſich trüben und infolgedeſſen die
Führer der Unterſeeboote nichts mehr ſehen können. Endlich er
ſtaunt ſich der „Figaro“, warum man nicht zwei oder drei mit
Steinen beladene Fahrzeuge vor Zeebrügge verſenke, die den
Hafen verſtopfen könnten und die deutſchen Unterſeeboote in ihrer
Station einſchließen würden. Das Blatt glaubt auch, daß die-
ſelben eine Verproviantierungsbaſis in den benachbarten Jnſeln
und Bergen in Norwegen hätten. Admiral X., der militäriſche
Mitarbeiter der „Jnformation“, erfährt von neuem, daß das

uUnterſeeboot eines der gefährlichſten Zerſtörungswerkzeuge ſei,
gegen die man faſt gar nichts unternehmen könne. Um ſich von
der VVBootplage zu befreien, gäbe es nur ein Mittel, den
Schlupfwinkel zu zerſtören. (T. U.)

Ein däniſcher Schiffsbautechniker über den V-Bootkrieg.
Kopenhagen, 13. Mai. Der techniſche Direktor der

däniſchen Schiffswerft BurmeiſterWain, Knutſen, erklärte
in der „Berlingske-Tidende“, der Unterſeebootkrieg
habe ſolchen Umfang angenommen, daß er künftig die
ganze Kriegsſchiffsbautechnik revolutio
mieren werde. Die Schlachtſchiffe würden vielleicht einen
Panzerkreuzer zum Schutze gegen Unterſeebootangriffe
decken, was ein erhebliches Mehrgewicht an geringerer Ge
ſchwindigkeit bewirken werde, aber wohl denkbar
ſei. Das ſchnelle Sinken der „Luſitania“ erklärt ſich nicht
daraus, daß das Schiff große Mengen Munition mitgeführt
habe, das Torpedo könne ein Loch von vier m

nnten
eichgeitig ein großes Leck bekommen haben das auch dasnet Sinken erklärlich mache. T.
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Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
n Gerüchte über Joffres Abberufung.

B. Lugano, 13. Mai. Jtalieniſche Blätter ver
zeichnen das Gerücht von der angeblichen Erſetzung
Joffres durch General Foch, da Joffre ſich zu der
neuen Offenſive unfähig erwieſen habe.

Die blutigſte Schlacht des Krieges.
W. T. B. Berlin, 14. Mai. Der „Times“ Bericht

W 7 in Tr rer e nennt die Kämpfe
rra u ti e a ie Kriegesund der Weltgeſchichte. 4 9 v biene

Aus Paris meldet die „Times“, die deutſchen
Stellungen gegenüber La Baſſse ſeien tatſächlich
uneinnehmbar.

Oeſterreichs Krieg.
Die Zerſtörung von Gorlice.

Krakau, 13. Mai. „Kuryer Codzienny“ meldet aus
Gorlice, daß die Stadt während der letzten dort ſtatt
gefundenen Kämpfe faſt vollſtändig zerſtört wurde. Von
dem gleichen Schickſal wurden auch die benachbarten Dörfer
mit der Naphtharaffinerie ereilt. (T.-U.)

Der türkiſche Krieg.
Ausdehnung der Wehrpflicht in der Türkei

bis zum vollendeten 45. Lebensjahre.
W. T. B. Konſtantinopel, 12. Mai. Das „Amts

blatt“ veröffentlicht eine Geſetznovelle, welche, vorbehaltlich der
parlamentariſchen Genehmigung, die auf die Dauer der Wehr-
pflicht bezüglichen Artikel des vorjährigen Wehrgeſetzes in
der Weiſe abändert, daß die Wehrpflicht, welche für die Jn
fanterie und den Traindienſt 25 Jahre, für die übrigen Waffen
der Landarmee jedoch 20 Jahre und für die Marine nur 17 Jahre
betrug, nunmehr für alle Waffen der Landarmee und für die
Marine mit dem vollendeten 18. Lebensjahre (14. März nach dem
vollendeten 18. Jahre) beginnt und mit dem vollendeten
45. Lebensjahre (14. Oktober nach dem vollendeten 45. Jahre)
endet. Die 18- und 19jährigen ſowie die nicht eingerückten
20jährigen können nur im Kriegsfalle auf Grund einer Kaiſer-
lichen Verordnung einberufen werden. Die Dienſtpflicht beginnt
mit dem vollendeten 20. Lebensjahre und dauert 20 Jahre (hier-
von 2 Jahre agktive Dienſtpflicht) für die Infanterie und die
Trainmannſchaft, 18 Jahre (hiervon 3 Jahre aktive Dienſtpflicht)
für die übrigen Waffen der Landarmee ſowie für die Gendar-
merie und die Muſik und 10 Jahre (hiervon 5 Jahre aktive Dienſt-
pflicht) für die Marine. Die Landſturmpflicht bei allen Waffen
dauert bis zum vollendeten 45. Lebensjahre, wobei die in den
Landſturm eingereihte Marinemannſchaft als Landſturm der Jn
fanterie betrachtet wird.

von jenſeits des Ranals.
Erneute Ausſchreitungen gegen die Deutſchen.

W. T. B. London, 14. Mai. Die Ausſchreitungen
gegen die Deutſchen wurden geſtern mit vermehrter Gewalt-
tätigkeit fortgeſetzt. Der angerichtete Schaden wird auf
400 000 Mark geſchätzt. Der Mob ſchlug nicht nur Türen
und Fenſter ein, ſondern verwüſtete auch das Jnnere der
Häuſer. Oft wurde ein Haus innerhalb zehn Minuten
vollſtändig ausgeraubt. Es wurde kein Unterſchied zwiſchen
deutſchen Staatsbürgen und Naturaliſierten gemacht. Auch
viele engliſche Läden wurden geplündert. Niemand hinderte
die Plünderer, mit ihrem Raube abzuziehen. Erſt der be
rittenen Gendarmerie gelang es, die Aufrührer zu zer
ſtreuen. Auch Soldaten befanden ſich unter den Plün-
derern im nördlichen London. Der in Liverpool an Ge-
bäuden angerichtete Schaden wird auf 800 000 Mark ge
ſchätzt. Geſtern wurden 150 Deutſche zwecks Jnternierung
verhaftet. Auch in Neweaſtle fanden Ausſchreitungen ſtatt.
Großen Anteil an der Zerſtörung und Plünderung hatten
die Frauen und Kinder. „Daily News“ iſt das einzige
Blatt, das mit aller Schärfe gegen dieſe Pogrome gegen
die Deutſchen auftritt. Das Blatt hält die Jnternierung
aller Deutſchen für unmöglich.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Leopold Graf v. Kalckreuth.

Zu ſeinem 60. Geburtstage am 15. Mai.
Von G. Koldeman z.

(Nachdvuck verboten.)

Der ſeit dem Jahre 1907 zu Eddelſen bei Hittfeld in der
ähe von ſchaffende Maler Graf Leopold v. Halckreuth

vollendet am 15. Mai ſein 60. Lebensjahr. Er iſt 1855 in Düſſel
dorf geboren und wurde in einem Künſtlerhauſe groß. Sein
Vater war der zu ſeiner Zeit ſehr beliebte Landſchafter Graf
Stanislaus, der über ein Jahrzehnt die Weimarer Kunſtſchule
leitete und beſonders durch ſeine Gebirgslandſchaften mit Alpen
glühen Popularität errang. Der Sohn hat ſich im Gegenſatz
zu ſeinem Vater nie auf irgend eine Sonderkunſt feſtgelegt. Er
hat alles gemalt, was ſeinen Pinſel reizte, Bildniſſe und Szenen
aus dem Leben, Landſchaften und Jnnenräume. Nur nicht das,
was das große Publikum ſchön fand, ſeine ſchlichte natuvaliſtiſche
Kunſt iſt ohne jede Poſe.

Anfangs war er Schüler von Struys und Schauß auf der
Weimarer Akademie (1875-—-78), dann malte er ſechs Jahre bei
Benczur in München. In den Werken dieſer erſten Jahre hatte
der Künſtler noch keinen eigenen Weg gefunden. Von 1885 ab
wirkte er als Profeſſor in Weimar, bis er ſich 1890 einen eigenen
Hausſtand in dem ſchleſiſchen Ort Höckricht bei Oels ſchuf. Hier
fand der Künſtler ſich ſelbſt und malte prächtige Bilder ſeiner
Gattin und ſeiner Kinder. Sehr bekannt wurde die reizvolle
Skizze „Koſtümprobe“ in der er ſein liebliches Töchterlein im
ſpaniſchen Flitterkleid à la Velasquez malte. Ein neues Dar
ſtellungsgebiet bot ihm das Leben der ſchleſiſchen Feld
arbeiter. In dem urſprünglichen Empfinden dieſer Natur
menſchen fand der Künſtler geeignete Modelle für ſein Streben
nach Wirklichkeit und er wußte dieſe Darſtellungen ſeeliſch zu
vertiefen. Zu ſeinen Modellen gehörte eine greiſe Arbeiterin,
die in ihrem Weſen und Aeußeren etwas ſeltſames hatte und die
Gabe des zweiten Geſichtes beſaß. Dieſe Alte hat er oft auf
ſeinen gemalt, beſonders in dem großen Triptychon
„Unſer Leben währet ſiebzig Jahre“, auf dem linken Flügelbild
ſteht die kleine Aehrenleſerin, halb Jungfrau halb Kind, mit
den ge ſammelten Aehren in den Händen. Im rechten Flügelbild
trägt die Mutter als gereifte Frau den ſchweren Kartoffelkorb
auf den ſtämmigen Schultern. Jm Mittelbild ſitzt die Greiſin

vor hin.
ahre an der Stuttgarter Akademie täktig. Das Leben

müde und verſunken auf der. Bank vor dem Hauſe und blickt leer.

Fahre 1895 erhielt der Künſtler einen Ruf an die
Karlsruher Hochſchule. Hier wirkte er bis 1899 und war dann

Händelmanuſkript in der Hand.

in Leipzig eine eindrucksvolle Univerſi
heimrat Lamprecht

Landſchaft

Jnternierung aller feindlichen Männer.
W. T. B. London, 14. Mai. Der Parlamentsbericht

erſtatter der „Daily News“ meldet, daß das Kabinett alle
feindlichen Männer internieren will. Frauen
und Kinder, ſowie Naturuliſierte ſollen nicht interniert
werden.

Englands Furcht vor Zeppelinen.
e. B. Berlin, 14. Mai. Nach dem „Central News“

melden verſchiedene Morgenblätter aus London, ein Ge
ſchwader engliſcher Torpedoboote ſei in die

von Newcaſtle ausgefahren, weil Zeppeline ge-
meldet wurden.
Verlängerung der engliſchen Legislaturperiode für die ganze

Kriegsdauer.
W. T. B. Mancheſter, 14. Mai. Wie der „Mancheſter

d alle Weſen ver e Henen Voleneegi geſetzlich verlängern zu laſſen, ſ
der Krieg dauert.

Aufforderung zur Sparſamkeit in England.
W. T. B. London, 13. Mai. Jn der „Daily Mail“

wird zur Sparſamkeit aufgefordert. Das Blatt ſetzt
einen Preis von 100 Pfund Sterling für die beſte Schrift
über häusliche, ſtädtiſche und nationale Wirtſchaftsweiſe
aus. Weiter wird auf das Wort von Lloyd George hinge-
wieſen, daß England den deutſchen „Kartoffel-
brotgeiſt“ mehr fürchten müſſe, als Hindenburgs
Strategie.

W. T. B. London, 13. Mai. Die „Times“ ſchvreibt:
In vieler Hinſicht tritt der Krieg auf allen Fronten in ein
kritiſcheres Stadium ein. Die Laſt, die auf unſerer und
der Alliierten Regierungen ruht, wächſt dementſprechend

Der chineſiſchjapaniſche Konflikt.
Hervs über den chineſiſch-japaniſchen Konflikt.

Paris, 14. Mai. Guſhave Hervé erörtert in der
„Guerre Soziale“ den chineſiſch-japaniſchen Kon
flikt und ſchreibt: Eine große franzöſiſche Zeitung erklärt, es
ſei eine Pflicht, daß Frankreich die japaniſchen Anſprüche gegen
China unterſtütze. Jch teile nicht dieſe Anſicht. Das japaniſche
Nltimatum an China verurſachte in franzöſiſchen republikaniſchen
Kreiſen Unbehagen und Traurigkeit. Alle empfinden ſchmerzlich,
daß Japan von der militäriſchen Schwäche Chinas profitieren
will, um in die zivilen und militäriſchen Verwaltungen Chinas
Tauſende von japaniſchen Beamten einzuzwingen, ſo daß China
nur noch ein Anhang von Japan ſein wird. Wir verſprechen uns,
nach dem Kriege für unſere Untertanen in den afrikaniſchen und
aſiatiſchen Kolonien, für die Hindus der engliſchen Kolonien alle
Bürgerrechte und nationale Unabhängigkeit zu verlangen. Wir
fragen uns, wie wir ſie für unſere brutalen Eroberungen ent-
ſchädigen können, wir erklären uns als Vertreter des Rechts gegen
die Gewalt und würden ohne Bedauern vernehmen, daß man im
äußerſten Oſten ein großes Volk vergewaltigen will. Wird ſich
unter den Verbündeten niemand finden, der von unſerem japa
niſchen Freund verlangt, uns dieſen Kummer und dieſe Ent
täuſchung zu erſparen

Kein engliſch-japaniſches Abkommen über China.
London, 13. Mai. Jm Unterhauſe erklärte Sir Edward

Grey auf Anfrage, daß zwiſchen England und Japan
bezüglich einer Einflußſphäre in China kein Abkommen
beſteht. (T.-U.)

Ausland.
Ein bulgariſlches Dementi.

W. T. B. Sofia, 13. Mai. Das Preſſebureau in Niſch
meldet, daß die bulgariſchen Wojwoden Jtſchko und Panitza
Komitatſchis anwerben, um einen Einfall zu ver
ſuchen, und zwar den erſten in Serbiſch-Make-
donien und den zweiten in Griechiſch-Make-
donien. Einige öſterreichiſchungariſche Offiziere ſollen
daran teilnehmen. Wir legen Wert darauf, in einer kate
goriſchen Weiſe zu erklären, daß dieſe Nachricht in allen
Stücken erfunden iſt und jeder Grundlage ent
behrt. Jtſchko iſt gegenwärtig Buchhändler in Strumitza,
und Panitza liegt ſeinen Handelsgeſchäften in Malinket

müßten, ſtehen im Felde. Die Staatsprüfung findet nä

Nevrokop ob. Die beiden ehemaligen Wojwoden ſind im
übrigen nur einfache bulgariſche Bürger, die ein friedliches
Leben führen. Es iſt ſchließlich hinzuzufügen, daß keinerlei
Verſchwörung ausländiſcher Offiziere auf bulgariſchem Ge
biete geduldet werden würde.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Familie des Seehelden Otto Weddigen

ſtammt aus Nordhauſen. Mit den Söhnen von Friedrich
Wilhelm Weddigen, Großkaufmann in Bielefeld, geb. 1729, geſt.
1787, teilte ſich die Familie in zwei Zweige. Der des
jüngeven Zweiges, Peter Heinrich, lebte 1768—-1828, war Groß

kaufmann in Nordhauſen und i mit Luiſevon Sobbe; mit ſeinem Sohn Julius Ferdinand (1806--1883,
verheiratet mit Johanna Rittershauſen) ſiedelte die Familie nach
Herford i. W. über. Und hier wurde als Enkel des letztgenannten
und als Sohn des Eduard Arnold Weddigen und der Thusnelda
Humfeld im Jahre 1882 der ſpätere Seeheld Otto Weddigen

e

SachſenWeimars Lehrerſchaft im Felde.
Aus dem Großherzogtum Sachſen Weimar nehmen insgeſamt

427 Volksſchullehrer am Kriege teil, und zwar 114 aus dem
Weimarer Kreis, 118 aus dem Kreis Jena-Apolda, 71 aus dem
Eiſenacher Kreis, 58 aus dem Eiſenacher Oberland und 66 aus
dem Neuſtädter Kreis. Von dieſen Kriegsteilnehmern ſtarben
bereits 26 den Heldentod, 46 ſind ver wundet, 7 ge
fangen und 5 vermißt. 40 erhielten das Eiſerne
Kreuz, 4 den Weißen Falken und 11 das Verdienſtkreuz mit
Schwertern. 24 der Kriegsteilnehmer ſind Leutnants 14 Offi-
zierſtellvertreter, 30 Feldwebel, 67 Unteroffigiere, 28 Gefreite,
zwei wirken als Dolmetſcher.

Der diesjährigen Lehrerſtaatsprüfung für die-
jenigen jungen Lehrer, die eine zweijährige proviſoriſche Dienſt-
zeit im Großherzogtum zurückgelegt haben, unterziehen ſich dies
mal nur i Lehrer. Die übrigen, die die Prüfu

de
in Eiſenach ſtatt.

Der Haushaltungsplan des Kreiſes Salzwedel
für 1915 hat in Einnahme und Ausgabe je 670 000 Mk. gegen
714 000 in 1914 zu verzeichnen. Die direkte Kreisſteuer beträgt
301 800 Mark. Die Ausgaben betragen bei der allgemeinen Ver
waltung 109 726 Mk., für wirtſchaftliche Unternehmungen 95 300
Mark, zur Förderung der Landwirtſchaft 4400 Mk., für Verkehrs
anlagen 233 826 Mk., für das Armenweſen 34000 Mk. für
Geſundheitspflege und Krankenweſen 133 641 Mk. u. ſ. f. Der
Kreis hat ein Vermögen im Werte von 1 021 368 Mk. und
1310 540 Mk. Schulden. Hierbei iſt die zweite Anleihe von

Angehörigen von

mehr

als im Jahre vorher. Beſuchs erklärt ſichdurch den Umſtand, daß im Kreiſe ſeit November v. etwa
2400 Flüchtlinge aus Oſtpreußen untergebracht geweſen
denen viele erkrankten. Die durchſchnittliche Verpfl r
betrug für den einzelnen Kranken 22 Tage. Der Kreis hat bei
einem Flächeninhalte von 22 Quadratmeilen 59 838 Einwohner.

Jſt das Rennſteigrätſel gelöſt?
Jn der neueſten Nummer des „Mareile“, des Boten des

Rennſteigvereins, macht der bekannte Rennſteigforſcher Kroebel
aus Suhl den Verfuch, das Rennſteigrätſel dadurch zu löſen, daß
ſich urſprünglich Rennſteige auf dem Thüringer Walde nur als
kurze Grenzſtriche bei Straßenübergängen finden, daß dann der
Name ſich allmählich auf die Zwiſchenſtrecken ſchen den vielen
Uebergängen ausgedehnt habe und ſo die Anſchauung eines all
gemeinen großen Höhenrennſteigs entſtanden ſei, ein durch
ſeine Selbſtändigkeit und Neuheit jedenfalls ſehr beachtenswerter
Deutungsverſuch!

bon

g. Ammendorf, 33. Mai. (Tragiſcher Ausgan g.)
Der Unfall, welcher ſich am Dienstag morgen am t zutrug,
wobei eine Frau während der Fahrt au
Anhängewagen ſpringen wollte, dabei zu
von der utzvorrichtung eine Strecke fortgeſchoben wurde, hat
leider einen tragiſchen Ausgang zur Folge gehabt; denn die
Frau iſt im Bergmannstroſt, wohin ſie gebracht wurde, ver
ſtorben es iſt die Ehefrau K. Sauer aus Oſendorf.

nahe. Als reifſtes Werk der Karlsruher Periode entſtand das
jetzt in der Großherzoglichen Kunſthalle hängende Gemälde
„Gewitterwolken“, in dem der Künſtler unverfälſchte Natur mit
hinreißender Wucht und Größe darſtellte. Jn Stuttgart malte
er den 1901 auf der Berliner Sezeſſion gezeigten „Schloßplatz“,
ein Großſtadtbild. Dann wurde er nach Hamburg berufen, um
dort die Sammlung von Hambur Bildern durch einige neue
Stücke zu vermehren. Er malte ein „Hafenbild der Elbe beim
Grasbrook“, dann eine „Sonntagsſtimmung an den Landungs-
brücken“. Daneben ſchuf er zwei hervorragende Hamburger
Bildniſſe. Juſtus Brinckmann malte er, umgeben von den
japaniſchen Koſtbarkeiten ſeines Muſeurns und Cryſander, den
Herausgeber Händels, in ſeiner Werkſtatt im Schlafrock mit

r Die Werke hängen inHamburger Kunſthalle, die nicht weniger als fünfzehn
Arbeiten des Künſtlers beſitzt.

Kalckreuths Malweiſe iſt von modernem Geiſt erfüllt, ſeine
ſtarke Begabung liegt im Maleriſchen. Seine Bilder enthalten
nichts Jlluſtratives und auch in ſeinen graphiſchen Arbeiten ſteht
der maleriſche Eindruck im Vor und. Seine Bildniſſe ver
breiten bei aller Herbheit eine zarte pſhchiſche Atmoſphäre. Be
ſonders die Kinderbilder ſind von ſchlichter Jnnigkeit.

Unter den älteren Landſchaften muß noch die prächtige
„Schneelandſchaft nrit dem ä 4 nk werden, das
ſchönſte Bild ſeiner Frühzeit. Unter neueren Werken bringen
viele Motive vom derzeitigen Wohnſitz des Künſtlers, dem Heide-
orte Eddelſen. Sein Haus mit dem roten Dach, die weißen
Staketenzäune und die Wege hat er oft gemalt und Heidegarten
Stimmungen im Frühling, im Sommer und im Nebel gegeben.
Jede Wiederholung, die der Meiſter ſchafft, enthüllt neue Reige
der Natur und künſtleriſchen Harnonie. Der Grundzug der
Malerei Leopold von Kalckreuths iſt Ehrlichkeit gegen ſich e

ſein
die

Stuttgart.
lfältig. Sich ſelbſt

Gatti Kinder hat er radiert. Lanbſchaften, Bauern
bei der Arbeit, Straßenbilder und Hafenanſichten, Felder, Dörfer
und JInterieurſzenen erfaßt er mit ſicherem Griffel.

Kalckreuth iſt der Präſident des Deutſchen Künſtlerbundes
ſett deſſen Gründung im Jahre 1903.

t

Trauerfeier für Karl Lamprecht.
tern, Donners nachmittag fand in der Paulinerkirchee We är tätstrauerfeier für Ge

ſtatt. Eine weihevolle Stimmung lag über dem
großen Raum der Kirche. Außer dem faſt vollzählig anweſenden
Lehrerkollegium der Leipgiger Univerſität waren Pring Johann

Georg, Kultusminiſter Dr. Beck, Kreishauptmann von Burgs-
dorff, Oberbürgermeiſter Dr. Dittrich und viele andere Vertreter
von Staat, Stadt, Kunſt, Wiſſenſchaft und Handel zugegen. Ge
heimrat Hauck ſprach als Geiſtlicher.

Nach ihm ergriff Wilhelm Wundt das Wort als Ver
treter der philoſophiſchen Fakultät. Er würdigte den Verſtorbenen
als Perfönlichkeit der wiſſenſchaftlichen Forſchung.

Heute, Freitag, um 5 Uhr findet die Beerdigung in Schul-
pforta ſtatt. Wegen der Erinnerungen, die ſich an ſeine hieſige
Schulzeit knüpften, iſt Lamprecht Schulpforta Zeit ſeines Lebens
ein lieber Ort geweſen. Und Pförtner Kirchhof hat er ſich
auch nach ſeinem Tode als letzte Ruheſtätte auserſehen.

x

Hochſchulnachrichten.
Berlin. Profeſſor Dr. Max Herrmann, Privat

dozent für deutſche Philologie und Literatur an der Berliner
Univerſität, begeht heute am 14. Mai ſeinen 50. Geburts
tag. Er iſt als Sohn des. bekannten humoriſtiſchen Schrift
ſtellers Louis Herrmann in Berlin geboren; iſt hier vorgebildet
und hat. ſich auch hier habilitiert. Jm Kreiſe ſeines weiten
Arbeitsgebietes hat er beſonders befruchtend gewirkt auf dem
Gebiete des Humanismus, der Goethephilologie, Romantik und
der Theatergeſchichte. Gang beſonderes Verdienſt hat ſich Herr
mann erworben durch ſeine ſtreng wiſſenſchaftliche Behandlung
der Theatergeſchichte, die ſich in Arbeiten ſeiner Schüler zeigte
und von der ſein kürzlich Perl Zeugnis ablegt:

Prof
Berliner

Oſtern
ſſor?

ſe jahrelanger
enfaßt. bekannte Hiſtoriker Geh. Rat

Dr. phil. et jur. Dietrich Schäfer an der

Werke über die Geſchichte Hanſe und der nordiſchen Staaten
hervorgetreten. Er iſt u. a. Mitglied der Akademien der Wiſſen
ſchaften in Berlin, Göttingen, iſtiania, Stockholm, Apſala,
Kopenhagen, Ehrendoktor der U ä iſti undGroningen. Breslau. Der emerit. Profeſſor der land
wirtſchaftlichen Technologie an der Univerſität Breslau Geh.
Regierungsrat Dr. Siegfried Friedländer in Berlin be-
geht am 16. d. Mts. ſeinen 80. Geburtstag. 1864 habilitierte
er ſich in Breslau, wurde 1865 Dozent für Technologie an der
Land wirtſchaftlichen kau und ſpäter ebenda

von der Verpflichtung Vorleſungen zu halten, entbunden
wohnt ſeit dieſer Zeit in Berlin.
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g. Aus dem Mai. mpfungen gegenRotlauf.) Jn den Sia finden gegeteriig
gegen Ausgeführt werden dieſelben

von Tierärzten auf Veranlaſſung von Schweineverſicherungs
ellſchaften und auch von privater Seite, denn die Erfolge,g durch die nungen im Laufe der Jahre erzielt worden ſind,

ſind die de beſten. Während früher die rege nisvolle
Seuche in verſchiedenen Ortſchaften die Schweinebeſtände ſtark

ſind die Opfer j n ing. kommt,apfte Wer die ſede an Rotlauf zugrun e geben erſ

F Gröbers San 18. Mai. (Jm e der
uckerrübee) ſtanden ſonſt um die jetzige Zeit umliegendenehmarten. ie Rüben en Jahren aber in der

l rtſch b ſtanden. Heuer konnte j wegender Näſſe und des Frühjahres die i dere
man nur mze jungen grünen ifenPf kann. Der Zuckerrübenanbau iſt zwar

Sylbitz, 18. Mai. (Auszeichnung.) Der Steiger
Karl Hufenreuter, der als Unteroffizier das Eiſerne Kreug
zweiter e erhielt und im Januar zum Vigzefeldwebel be
fördert hat nunmehr auch für weitere Tapferkeit vordem Feinde das rn i erhalten. Der Vater iſt der

Hufenveuter er.e Dpp liegen du den r 13. Mai. (Neu
eſetz un u HerrnR. Fei c November v. Js. frei gewordene hieſige Königliche

Förſterſtelle, die durch Herrn Förſter Fentzſch Raßnitz vertveten
r nt v nunmehr neu beſetzt werden, und zwar zum

1. Fs.K. Bitterfelb, 18. Mai. Verſchiedene s.) Die hieſige
Jugendkompagnie und Jugendwehr veranſtaltete heute eine

ßere Uebung. Die hieſige Fleiſcherinnung macht bekannt,
daß ſie in Anbetracht der heißen Jahreszeit und zum Schutz
gegen Eisverluſte die Läden bis auf weiteres an Wochentagen,
außer Sonnabend, nachmittags von 1-4 Uhr ſchließen und
Sonntags ſind die Läden von 12 Uhr ab geſchloſſen. Beim
geſtrigen Wochenferkelmarkt waren aufgetrieben 145 Stück, von
denen das Paar mit 30—-48 Mk. bezahlt wurde. Der Umſatz war
ein guter.

W. Bad Köſen, 138. Mai. (Städtiſcher Zuſchuß für
die Badeverwaltung.) Nach dem in der letzten Stadt
verordnetenſitzung vorgelegten Etat ſtehen den Einnahmen der
Badeverwaltung in Höhe von 47255 Mark die Ausgaben von
98 882 Mark gegenüber, ſo daß die Stadt einen Zuſchuß von
51 627 Mark zu gewähren hat.

Liebenwerda, 13. Mai. (Der Verlauf bes Pferde-
marktes.) Der geſtrige ſogenannte Himmelfahris Vieh
markt war Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche bevhördlich Da an dieſem Markte ittlich vis1500 Stück e un e e e er
Verkauf geſtellt werden, ſo erwächſt unſern Geſchäftsleuten durch
Ausfall des Marktes ein nicht unbeträchtlicher Schaden. Nur
der Pferdemarkt durfte abgehalten werden. Wie zu er
warten ſtand, war der Markt nur mäßig beſchickt. Statt der
ſonſtigen etwa 1200 Stück wies er nur wenig mehr als 200 auf,
darunter viel minderwertige Ware; aber auch beſſere und beſte
Reit und Zugpferde ſtanden zum Verkauf. Die letzteren fanden
zu enorm hohen Preiſen willige Abnehmer. Ein Berliner
Händler kaufte 12 Stück, darunter ein Paar für 5500 Mark.
Soweit eingelne Pferde noch militäriſchen Zwecken genügten,
wurden ſie zu guten Preiſen für das Heer angekauft. Gute
Pferde, zu land wirtſchaftlichen Zwecken geeignet, waren geſucht
und wurden mit 1000-1500 Mark pro Stück gehandelt. Auch
minderwertige Tiere wurden gehandelt und für das Stück 300
bis 700 Mark gezahlt, der doppelte Preis gegen ſonſt. Die
meiſten der gekauften Pferde gingen nach Berlin und dem König-
reich Sachſen. Der nächſte Roß- und Viehnarkt findet am
10. Juli ſtatt.

M. Mühlberg (Ebe), 13. Mai. (Frauen-Spende.
Kriegsgefangene.) Für die Kaiſer-Wilhelm-Spende deutſcher Frauen iſt per von den Mitgliedern der „Frauenhilfe“ mit
großem g. geſammelt worden. Die Sammlung ergab
711,45 ein e Ergebnis, zu dem alle Frauenkreiſe
der Stadt wacker beigetragen haben. franzöſiſcher
Gefangenſchaft befinden ſich aus hieſiger Gemeinde 2 Pioniere,
1 Jnfan und 1 Jäger. Jhr Aufenthaltsort iſt Korſika,Marſeille, le Jsl en mer und Dinant (NordFrankreich).
Ein Briefträgersſohn aus Neu-Burxdorf iſt von den Frangoſen
nach Caſablanca Marokko gebracht worden. Die in ruſſi-
ſche ler geratenen Kriegsteilnehmer der hieſigen
Gegend befinden ſich alle in Sibirien. Jhre Verbindung mit
der a Darfa beſſere wie diejenige der in Frankreich
befindlich egsgefangenen.

Magdeburg, 14. Mai. (Aus dem Gefangenen
lager Magdeburg entwichen) iſt am Nachmitktage des
Himmel tages der belgiſche Oberleutnant Jules Baſtin.
Der Geflohene iſt 25 Jahre alt, 1,78 Meter groß und hat mittlere

igur. Er trägt einen braunen Zivilmantel (Ulſter). Die Be
bittet, verdachterregende Perſonen der Poligei zu melden.
KleinOſchersleben, 14. (Auf dem Felde der

Ehre gefallen.) Geſtern wurden in KleinOſchersleben bei
Hadmersleben die Brüder Hans Peter von Kotze und
Detlef von Kotze, die beide auf dem Felde der Ehre gefallen
ſind, an der Seite ihrer Vorfahren zur letzten Ruhe beigeſetzt.

Aus Anhalt, 14. Mai. Kein Kriegerverbands-
ta g.) Nach Beſchluß des Verbandsvorſtandes des Anhalti-
ſchen Krieger verbandes wird in dieſem Jahre von der

eines Verbandstages der Anhaltiſchen Kriegervereine
Abſtand genommen werden.

S Bernburg, 14. Mai. (Verſchiedenes.) Der Ge-
meinderat hat in ſeiner letzten Sitzung in nichtöffentlicher Ver

v noch eine von der nagiſtnatsvorlage angenommen, die den ſtöä
eine Kriegszulage gewährt. Die Höhe dieſer Zulage iſt
verſchieden und richtet ſich danach, ob der Betreffende ledig oder
verheiratet und Familienvater iſt. Die hieſige elektriſche
Straßenbahn, die zu inn des Krieges ihren Betrieb
völlig eingeſtellt, dann aber bald darauf wieder aufgenommen
hatte, ſieht ſich jetzt infolge Perſonalmangels wieder zu einer
Einſchränkung des Betriebes gezwungen. Demgemäß
verkehrt die Straßenbahn von heute ab nur von der
Waldauer Brücke bis zum Bahnhof. Die Strecke vom Bahnhof
bis zur Parkſtraße wird bis auf weiteres nicht mehr befahren.

Eine weibliche Leiche iſt bei Gänſefurth angeſchwemmt
worden. Der Mund war zugebunden,; außerdem wies
die Leiche mehrere Meſſerſtiche auf. Ob ein Verbrechen
vorliegt, muß erſt die von der hieſigen Staatsanwaltſchaft ein

leitete Unterſuchung ergeben. Die Herkunft der Leiche und
Alter konnten bisher nicht feſtgeſtellt werden.

Zerbſt, 18. Mai. (Der h ch a Deröffentliche Arbeitsnachweis des Kreiſes Zerbſt (männliche
Abteilung) hatte im vergangenen Monat ſtark unter Arbeiter
man gel zu leiden, der infolge der fortgeſetzten Einberufungen
zum Heeresdienſt am Monatsende ſich noch ſteigerte. Es wurden
mehr als doppelt ſo viel Kräfte verlangt, als be
ſ werden konnten. 96 offenen Stellen ſtanden nur

uche gegenüber. Vermittelt wurden 30 Perſonen.
Ein ſehr großer Mangel beſteht an landwirtſchaftlichem
Perſonal; auch in der Induſtrie konnten die offenen Stellen
nicht alle beſetzt werden. In der weiblichen Abteilung wur
den 50 Stellen vermittelt. 39 Arbeitsgeſuche von Hausmädchen,

mmer.Jeßnit, 14. i ug?ael7vrr Selbſtmörder.)

ktz. Aus Thüringen, 13. Mai. (Verſchiedenes.) Der
Gemeindevorſtand zu Auma hat für Fleiſch, Wurſt und Fett
waren Höchſtpreiſe feſtgeſetzt. Für das Fürſtentum
Reuß ä. L. iſt der Aufgang der Jagd auf Rehböcke
für dieſes Jahr auf den 15. Mai feſtgeſetzt wocden. Eine
Tochter des Generalmajors v. Ranke in Rudolſtadt, eine
Enkelin des großen Hiſtorikers, promovierte an der Berliner
Univerſität zum Dr. phil. summa cum laude. Jhre Arbeit be
handelte die Geſchichte Thüringens des 17. Jahrhunderts. Von
dem in JI menau ſtehenden Denkmal des Dichters Friedrich
Hofmann war kürzlich dem Löwen mit einem Beil eine Backe ab
geſchlagen worden. Als den Täter hat die Polizei jetzt einen
13 jährigen Jungen ermittelt. Jn Erfurt wurde der
41 jährige Bierfahrer Louis Stöhr aus Hochheim von ſeinem
Geſchirr ſo unglücklich überfahren, daß er alsbald ſtarb.
Jn Sömmerda wurde die Leiche des Schloſſers Wilhelm
Gröbig aus der Unſtrut gezogen. Der in der Mitte der
50er Jahre ſtehende Mann ſoll wegen verleumderiſcher Nachrede
in den Tod gegangen ſein. Jn der Weineckſchen Schneide-
mühle in OIdisleben wurde dem Werkmeiſter Otto Wittich
der rechte Arm zerſchmettert. Der Verunglückte mußte nach
Frankenhauſen in das Krankenhaus übergeführt werden.

W. Friedrichroda, 13. Mai. (Wegen Lohndiffe-
renzen) traten die am Bau der elektriſchen Fernbahn
Friedrichroda-Großtabarz beſchäftigten Arbeiter in
den Ausſtand.

W. Schmalkalden, 13. Mai. (Froſt.) Wie der Hausfreund
meldet, ſind in der Nacht zum 11. ds. die empfindlichen Garten
gemüſe, die an ungeſchützter Stelle ſtanden, erfroren, da das
Thermometer unter Null ſank.

tzk. Weimar, 13. Mai. (Einbruchsdiebſtahl.) Jn
der Nacht zum Dienstag wurde in die Geſchäftsräume des Hof-
ſpediteurs Staupendahl ein Einbruch verübt. Der Geldſchrank
wurde erbrochen und aus ihm 465 Mk. entwendet. Außerdem
haben die Spitzbuben noch ſieben Behälter erbrochen und durch
wühlt. Jn Verdacht kommen zwei Männer im Alter von 25 und
30 Jahren.

tzk. Pößneck, 13. Mai. (Fabrikbrand.) Geſtern früh
brach im benachbarten Krölpa in der Holzwebſchützenfabrik von
Heinrich Genzel Feuer aus. Niedergebrannt bis auf die Um
faſſungsmauern iſt ein Lager, das Kontor und der Arbeitsſaal.
Neben wertvollen Maſchinen, Werkzeugen und Webſchützen ſind
viel zugerichtete Holzvorräte mit verbrannt. Der Geſamt-
ſchaden ſoll ſich auf etwa 60 000 Mark belaufen. Ueber
die Entſtehungsurſache iſt nichts bekannt. Die Fabrik war ſehr
gut beſchäftigt.

W. Meinigen, 13. Mai. (Das Eiſerne Kreuz in
drei Generationen.) Das Eiſerne Kreuz erhielt auf
dem öſtlichen Kriegsſchauplatze Dr. Grabley, Bad Liebenſtein.
Sein Urgroßvater erhielt das Ehrenzeichen in den Befreiungs
kriegen 1813/14, ſein Vater in den Kriegsjahren 1870„71.

tzk. Raſtenbergz 13. Mai. r Nacheiner Meldung der „Buttſtädter Zeitung“ aus Loſſa hat ſich
am Dienstag auf der Gewerkſchaft „Reichskrone“ ein ſchweres
Unglück ereignet. Durch giftige Gaſe wurden der Steiger
Strohmeyer nebſt vier Leuten betäubt. DieArbeiter ſtürzten von der Leiter ab, wobei einige recht er
heblich verletzt wurden und der Lehrhäuer Hoetzold
ſogar tot blieb. Der ums Leben gekommene Hoetzold war die
einzige Stütze ſeiner 80jährigen Großeltern.

W. Melſungen, 13. Mai. (Mann und Frau er-blindet.) Der Frau des Landwirts und Kalkwerksbeſitzers
A. Kerſt in Heinebach flog beim Holzzerkleinern ein Stück Holz
ins Auge, das ſofort auslief. Der Ehemann der Ver
unglückten, der als Wehrmann an dem gegenwärtigen Kriege
teilnimmt, hat infolge einer Verwundung im Geſicht eben
falls die Sehkraft eines Auges eingebüßt.

tzk. Koburg, 13. Mai. (Entwichene Gefangene.
Nach Mitteilung des Gefangenenlagers Haſſenberg ſind dort drei
h r entwichen, und zwar: 1. Den wah Rene (oder

hnlich), 25 Jahre alt, 1,60 Meter groß, trägt dunklen Anzug;J 28 Jahre alt, 166 Meter groß, trägt

i alt,
2. Barkol Joſef,
blauen Zivilanzug; 8. Vernez Moriz, 29 Jahre
1,70 Meter groß. Alle drei ſprechen gebrochen Deutſch.

miſſion befürwortete
ſtädtiſchen Arbeitern

tek. Ludwigsſtadt, 18. Mai. (Seltſamer Unglücks
fall.) Zwei jugendliche Fabrikarbeiter, die gemeinſam ein
Fahrrad benutzten, fuhren mit voller Wucht gegen einen Baum,
an dem der ſechsjährige Sohn des Arbeiters Th. Grießhammer
aß. Der Junge wurde überrannt und dabei ſo ſchwer verletzt,

ß er alsbald ſt ar b.

Kurorte und Reiſen.
—Sommerfriſchen und Steiermark. Es liegt uns ein Führer

der grünen Steiermark vor, der den Zweck verfolgt, den Fremden,
Erholungsbedürftigen und Kranken bei der Auswahl einer
Sommerwohnung oder Erholungsſtätte als verläßlicher Behelf
zu dienen. Er enthält die Sommerfriſchenorte, Kürorte, Bäder,
Höhenſtationen, Gaſtſtätten, die Unterkunfts-, Verkehrs und
Preisverhältniſſe der Steiermark, das Heimatland des gefeierten
Dichters Peter Roſegger, liegt fernab vom Toben der Schlacht.
Sie iſt geſegnet mit allen Elementen landſchaftlicher Schönheit,
vom firnbedeckten Hochgebirge bis zum obſt- und weinbebauten
Hügellande und eignet ſich beſonders für alle Kranken, Geneſenden
und Erholungsbedürftigen. Dieſer Führer iſt zu beziehen durch
den Landesverband für Fremdenverkehr in Steiermark, Graz,
gegen Vergütung von 30 Pfg. in Briefmarken.

Sportnachrichten.
Fußballſport. Der Fußballwettkampf Mittel-

deutſchland--Berlin, der am Himmelfahrtstage in
Halle auf dem Sportplatz der 96er zwiſchen Mannſchaften vom
Verband Mitteldeutſcher Ballſpielvereine und vom Verband
Berliner Ballſpielbereine ausgetragen wurde, ergab den Sieg
der Berliner Mannſchaft mit 3:1 Toren. Das erſte Tor ſchoſſen
die Mitteldeutſchen, dann aber ſchickten die Berliner, die ſehr
gut einander zuſpielten, obwohl ſie nur noch mit 10 Mann
ſpielten, in der zweiten Halbzeit drei Bälle ins feindliche Tor.

Halleſches Theater und Konzertleben.
Konzert in der Aula der Univerſität unter der Schirm-

herrſchaft Profeſſor Dr. Abderhaldens. Wir verſäumen
nicht, alle Freunde deutſcher Muſik noch einmal auf Sonnabend,
den 15. d. Mts., hinzuweiſen, wo um 814 Uhr zum erſtenmal in
der Aula der Univerſität Muſik im großen Stil zu Gehör kommt.
Die Brahm s ſchen Geſänge und Volkslieder gehören ebenſo
zum innigſten, was deutſche Kunſt je hervorgebracht hat, wie das
gewaltige C-Moll- Konzert von Bach, das Frühwerk der Cello-
ſonate G-Moll (1796 geſchrieben) von Beethoven und die
Hahdn Variationen von Brahms zu den größten Werken der
deutſchen Kammermuſik zu rechnen ſind. Freiheit von allem
Welſchtum iſt alſo die Grundnote des Abends. Mögen alle darum
beitragen, dem Bund zur Erhaltung und Mehrung
der degtſchen Volkskraft durch zahlreichen Beſuch
reichliche Unterſtützung zuzuführen. (Näheres im Anzeigenteil
und an den Anſchlagſäulen.)

Walhalletheater. Es wird uns geſchrieben: Rudoh
Mälger, unſer glänzender einheimiſcher Komiker, einer der beſter
in ſeinem Fache, tritt nach längerer Zeit vom Sonntag ak
wieder im Walhalleatheater auf. Dieſe Nachricht wird vor
ſeinen vielen Bekannten und von allen Freunden eines geſunder
Humors, der in jetziger Zeit eine wohltuende Ablenkung iſt, mi
Freuden begrüßt werden. Mälzer bringt eine ganze Reihe über:
aus luſtiger Schlager, die ihre zündende Wirkung auf die Lach-
muskeln nicht verfehlen werden. Da die Direktion dazu nock
ein weiteres großſtädtiſches Varietéprogramm, in deſſen Mitte das
Gaſtſpiel der ohne Seitenſtück daſtehenden Univerſalkünſtlerir
Kathi Loiſſet ſteht, zuſammengeſtellt hat, ſo dürfte wiederun
jeder Beſucher des beliebten Spezialitätentheagters auf die Rech,
nung kommen. Der Vorverkauf für die erſte Vorſtellung ha
heute eingeſetzt.

Neu eingegangene Bücher.
(Die eingehende Beſprechung behalten wir uns vor.)

Die chriſtliche Liebestätigkeit im Kriege in Geſchichte und
Gegenwart. (Heft 34 der „Volksſchriften zum großen Krieg“.)
Berlin W. 35, Verlag des Evangeliſchen Bundes. 109 Pfg.

Die Sprache Gottes im Weltkrieg 1914/15. (Volksſchriften
zum großen Krieg, Nr. 35.) Berlin W. 85, Verlag des Evan
geliſchen Bundes. 10 Pfg.

Wetterbericht.
Wettervorberſage des offizielle etternachrichtendienſtesfür Sonnabend 15. Mai: Zunehmende einc igtendienſtes

ſchläge in usſicht.

für Politik, Proving, Börſen- und Handelsteil: M. Ebeling;
für Oertliches, Gerichtsſaal, Kongreſſe und Sport: H. Mieſchner;
für Feuilleton, Kunſt, Wiſſenſchaft und Vermiſchtes: H. Reißner;
für den Angeigenteil: K. Steinhauf.

Sprechſtunden von 10 bis 1 Uhr.
Alle die Schriftleitung betreffenden Zuſchriften ſind nicht

perſönlich oder an die Geſchäftsſtelle bzw. den Verlag, ſondern
lediglich an die

„Schriftleitung der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
su richten.

Wer ſparen will!
trägt die unübertroffene, kalt abwaſchbare Li äſMarke Z. V e C h ge ugite
bäusesichere Unterkieidun
iſt die „Nruhn-Wäſche“, 3 D. R. G. M., Pat.äſhere nne Ausk. d. Fan.-R. r neten i

re

Wasch-Blusen, Röcke u.
Grosse Auswahl zu billigsten Preisen.

Ueberen- kragen Bruno Fre
Hals S., Leipzigerstr. 100.
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8.10 Walhalla Theater.
Ubr.

letzte 2 Tage: Deutschlands Stolz. 7 Sums
und die übrigen vorzüglichen Kunſtkräfte.

Kunſtgewerbliche KAusſtellung.

8.10
Uhr.

findet in den Räumen der Volksleſehalle in der Salz-
grafenſtraße, II. Obergeſchoß, eine

Ausſtellung von Werken Weimarer
Kunſtgewerbler u. Kunſtgewerblerinnen
ſtatt. Dieſelbe umfaßt künſtleriſche Bucheinbände, Batikarbeiten,
Metall Treibarbeiten, Keramiken und graphiſche Arbeiten.
Die Ausſtellung iſt täglich von 11--2 Uhr geöffnet; der Ein
trittspreis beträgt 50 Pfg. Für Mitglieder des Kunſtvereins
und Kunſtgewerbevereins mit ihren Familienangehörigen

iſt der Eintritt frei.
Der Vorſtand des Kunſtgewerbevereins.

G. Wolf2374)

Saison I. Mal bis Anfang Oktober.Bad FrankKenhausen-Kyffhäuser
Radioaktives Solbad und inhalatorlum. Babhnstation. Sol-päder beliebiger Stärke, kohlens, Solbäder, Gesellschaftsinhalation System S

Reichenhall u. Wassmuth. Einzelinhalat. an Apparat u. i. Kabinen, Lignosalft-
inhalat. Pneumat. u. Sauerstoffapparat, Soldampfbad, Massage. Herrl. waldr.
Umgebg., unmitt. a. d. Stadt beg. Hervosr. Heilertolge, äusserst günstig für
Kriegs rekonvaleszenten. Aust. II. Prosp. d. d. internat Oeffentf. Verkehrsbureau,
Berlin W. Unter den Linden 14, und die Badedirektion In Frankenhausen (Kytfh.)

Vom Sonntag, den 16. Mai bis Montag, den 31. Mai

ſtück, eine größere Villa und ein kleineres Haus-grundſtück, für Gewerbebetrieb J et, billig zu verkaufen.
8319) Nähere Auskunft ertei agiſtrat Gernrode.

Bund zur Erhaltung u. Hehrung der deutsehen Volksbraſt.

Sonnabend den 15. Mal, abends S Uhr, in der
Aula der Vniversität““

Konzert
unter dem Protektorate des Herrn
Prof. Dr. Abderhalden,

Ausführende:Thyra Hagen-Leisner (Sopran) Ralph Meyer
Otto Schwendler (Cello) Otto Volkmann
J. S. Bach: Konzert f. 2 Klav. in C-moll. J. Brahms:
Lieder: Vor d. Fenster; Auf d. See; Wenn du nur zu-
weilen lächelst Gang zum Liebchen. Beethoven: Sonate
f. Cello u. Klav. Grmoll op. 5 Nr. 2. Brahms Volkslieder:
Schwesterlein; Braun's Maidelein; Wach auf, mein'
Herzensschöne; Wiegenliedl. Brahms: Variationen für

2 Klav. und ein Thema von Haydn. (2315
Konzertflügel: Blüthner“ und „„Steinway Sons““.

Vertreter: B. Döll.
Karten zu M. 3.00, 2.00, 1.00 bei Heinrich Hothan.

Grosse Ulrichstrasse 38.

an Gernrode (Sarz), klimatiſchem Terrainkurort in
prachtvollſter Lage, unmittelbar an herrlichen Buchen- und Fichten
waldungen, zwiſchen Selke- und Bodetal, mildes Klima, Quell-
waſſerleitung, Gas und Elektrizitätswerk, gute Schulen, niedrige
Steuern, als Dauerwohnſitz vorzüglich geeignet, ſind ge
Bauplätze in prachtvoller Lage ſowie ein Mühlengrund-

(Klavier)

Apollo- Theater.
Heute abend 8 Ubr, zum letzten Male:„Die Förster-Ghristl“,

Op. in 3 Akten v. Bernhard Buchbinder, Muſik v. G. Jarno.
orgeun Sonnabend, o zum erſten Male:„öie Landstreicher“,

Operette in 2 Akten u. 1 Vorſpiel von L. Krenn u. C. Lindau.
Muſik von O. H. Ziehrer. 5306

Väter, Mütter, Frauen, Bräute
schützt Euere biehen im Felde

gegen Ungeziefer des Körpers mit
Dr. Henkel's Schutzmittel.

(Feldpostbrief 35 Pfg.) (2233

Tausende Anerkennungen. Erfolg verbürgt.
General- Vertrieb für den Bezirk Halle:

Paul Flemming, Schwetschkestr. 10 I. Fernspr. 8141.

8 HoflierWratzke u. Steiger, Fostetr 910
Juwelen Gold Sil ber. [1767a

Herren-
Jünglings- Anzüge

in den bekannt guten Stoffen,
modernsten Farben und elegantester Ausstattung

S Vollständiger Ersatz für Masse

Herren- Anzüge
moderne graue und braune Farben

KHerren-Paletot
Sport und UbterformJünglings-Anzücze

Jüngnüngs-Paletot
Sportform in soliden Farben

60. 52. 45. 36. 32. 28.

432. 36. 28. l.
39. 32. 28. 25, 28 10.

eAm Morkt.

D
J e

F.

7 5 4 27 5
c

Zu der amSe nnhen, den 29. Mai d. J.. vormittags 12 Uhr,
im Hotel Stadt Hamburg“ in Halle a. d. S.

stattſindenden ordentlichen

General Versammlung
laden wir hiermit unsere geehrten Vereinsmitglieder höflichset ein.

Tagesordnung
1. Rechenschaftsbericht des Vorstandes über das Vereinsjahr 1914
2. Vorlage des Rechnungsabschlusses für das Vereinsjahr 1914 und

Antrag auf Entlastung.3. Vorlage des Haushaltsplanes und Bestimmung über die zu
erhebenden Beiträge und Gebühren für das Jahr 1915.
Jahresbericht des Ober-Ingenieurs.
raiänzunes-Wanh des es.
Wahl zweier Rechnungsprüfer.Bestimmung derjenigen öffentlichen Blätter, welche im Laufe
des Jahres als Vereinsorgane dienen sollen.

ochachtungsvoll!
Der Vorstand des Süchsisch-Thüringischen Dampfkessel-

Revisions- Vereins zu Halle a. S. P. V.
M. Engelcke. E. Schulze. E. V. Lippmann.

F. Eberius. Dr. M. Dehne. A. Holz. F. Schweissgut.

trifftſöonnahend, d. 15. d. Nts., i großer Transport

4 u. vjähriger 1. Klaſe,
beſter u. ſchwerſter belg.

épannpferd

bei uns ein. (2388
(Giehrüder Eckardt, e

e I

reren 2 e S e777 men ch e 3

nen Na
c e l beGegründet 1856 h

Hauptgeſchäftsſtelle: Dresden-A.,
Marienſtraße 38/40.

Fernſprecher Nr. 11, 2096 und 3601.

Eigenes Redaktionsbureau in Berlin.
Weitverbreitete

deutſchnationale Tageszeitung

mit wöchentlich ſechs belletriſtiſchen Beilagen.

Neueſte Börſenberichte, Effektenverloſungs-
liſten, ſowie Mitteilungen über Handel und

Gewerbe.
Vierteljährlicher Poſt-Bezugspreis Mk. 3.

Jnſerate haben beſten Erfolg!
Die einſpaltige Petitzeile koſtet nur 30 Pf. (102

Jnſeratentarif und Probenummern gratis und franko.

liummi-WMassersehlöuehe

Hochäruct-Wazsersehläuehe

Strahlrohre, Schlauchwagen,
Verschraubungen, Gasschläuche,

Rasensprenger liefert

kerdinang lehne

S nechf.,Gr. Steinstr. 15. Fernspr. 235.

a

Mit,Barthol“ keine zerriſſenen Sohlen mehr!
Barthol macht jede Schuhſohle unzerreißbar u. waſſerdicht! Läßt
weder Näſſe noch Kälte durch! Infolge der hohen Lederpreiſe
größte Erſparnis für jede Familie! Unentbehrlich für unſere

tapferen Soldaten! Flaſche 75 Pfg. (528a
Wir offerieren

gute Zugochſen
leichten und ſchweren Schlages direkt
aus Vayern zu billigen Preiſen.e Liefern auch einzelne Paare. r

A. Lichtenauer Söhne,
Gerolzbofen (Bayern). Telepbon 37. (1875a0 I R
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Sonnabend I. Beilage zu Nr. 225 der Halleſchen Heitung 15. Mai 19175.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle- den 14. Mai.

Regimentskommandeur Oberſtleutnant Bohriſch gefallen.
An der Spitze ſeines Regiments fiel am 5. Mai der Kom

mandeur des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 Oberſtleutnant Bohriſch. Das
Offizierkorps des Regiments widmet dem toten Helden in einem
Nachrufe Worte warmherziger Trauer. Darin heißt es: Das
Regiment hat mit ihm einen treuſorgenden, mit jedem Einzelnen
mitfühlenden, vornehmen Vorgeſetzten, einen in ſeiner Pflicht
treue vorbildlichen Offizier, einen friſchen, frohgemuten Kame-
raden verloven. Es war dem nun Gefallenen eine beſondere
Herzensfreude, wenn er durch die „Halleſche Zeitung“ der Oeffent
lichkeit die Namen jener Helden ſeines Regiments mitteilen
konnte, die ſich durch ihren Mut und ihre Tapferkeit das Eiſerne
Kreuz erworben hatten. Es waren immer ziemlich umfangreiche
Liſten, ein Beweis, welche Pflege die militäriſchen Tugenden im
Regiment der 36er unter Oberſtleutnant Bohriſch ſtets gefunden

Das Eiſerne Kreuz
Der Kriegsfreiwillige Gefreiter Otto Siebecke aus Halle

hat auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze das Eiſerne Kreuz zweiter
Klaſſe erhalten.

Säuglingsheim des Bundes zur Erhaltung und Mehrung
der deutſchen Volkskraft.

Bei der Gründung dieſes neuen Wohlfahrtsvereins wurde
u. a., um einem dringenden Notſtande abzuhelfen, die baldige
Errichtung eines Säuglingsheimes beſchloſſen. Ein Haus dafür
ſtand durch die hochherzige Hilfe des Herrn Geh. Kommerzienrats
Dr. H. Lehmann zur Verfügung, der ſich bereit erklärte, ſein
Landhaus an der Giebichenſteiner Straße für ein Jahr zu
dieſem Zwecke unentgeltlich herzugeben. Da für die Einrichtung
des Heims ſchon 1000 Mark vorhanden waren, auch ſonſt noch
mancherlei Gaben eingingen, ſo konnte das Haus bald für den
ſchönen Zweck ausgeſtattet und bereits am 1. April konnten
Kinder aufgenommen werden. Das Heim iſt zunächſt für 40
Kinder eingerichtet, jedoch iſt für eine etwa ſpäter erforderliche
Aufnahme von noch 10 bis 15 Pfleglingen Rückſicht genommen.
Bis jetzt kamen 33 Säuglinge zur Aufnahme, die im Erdgeſchoß
und Obergeſchoß in fünf freundlichen, ſchönen, zweckentſprechend
eingerichteten Zimmern untergebracht ſind. Ueber jedem Bett-
chen iſt eine Tafel mit Vor- und Zunamen des Kindes, dem
Tage ſeiner Geburt und der Aufnahme angebracht. Dieſe Tafeln
zeigen Temperatur- und Gewichtslinien, ſowie Angaben über
die verabreichte, täglich genau überwachte Nahrung. Aus den
Gewichtslinien iſt als deutlicher Beweis der vortrefflichen Er
nährung die Gewichtszunahme wohl faſt aller Kinder bald nach
ihrer Aufnahme zu erſehen. Unter Leitung einer Schweſter
finden die Kinderchen aufmerkſame, liebevolle Pflege und Ab-

wartung durch drei angeſtellte Pflegerinnen und einer Anzahl
etwa 1215 junger Mädchen, die ſich freiwillig zu dieſem

Liebesdienſte meldeten und hier ihre Ausbildung als Kinder-
wärterinnen erhalten. Die Aufſicht über das Heim führen ab-
wechſelnd freiwillig dem Bunde angehörende Frauen.

Die ärztliche Unterſuchung der aufzunehmenden Säuglinge
geſchieht durch Frau Prof. Dr. med. Stvoeltzner. Zum großen
Teil gehören die im Heim befindlichen Kinder Familien an,
deren Väter im Heeresdienſte ſtehen; ein Kind ſtammt von einer
aus Antwerpen geflohenen deutſchen Familie. Die Kleinen
fühlten ſich wohl alle recht behaglich in ihrem Bettchen. Sie
lachten Pflegerinnen und Beſucher an. Den im ſchönen Garten
umhergefahrenen Kindern ſah man das Wohlbehagen in der
ſonnigen Frühlingsluft deutlich an. Eins war uns beim Durch-
ſchreiten des Gartens gewiß: Jn dieſem ſchönen Heim ſind alle
Kinder recht gut und wohl aufgehoben. Jm Kellergeſchoß iſt
eine Milchküche eingerichtet; außerdem befinden ſich in dieſem
Geſchoß noch eine größere Küche ſowie Vorratsräume. Der
Bund hat hier ein ſegensreiches Werk geſchaffen. Das ſo ſchön
an der Saale gelegene Haus und der Garten am Mittwoch
von duftender Frühlingsluft und Sonnenſchein durchflutet, von
der Peißnitz herüber waren die fröhlichen gefiederten Sänger,
beſonders lebhaft die Nachtigallen, zu hören iſt beſonders
zu einem Kinderheim geeignet. Vielleicht hat Herr Geheimrat
Lehmann die Güte, das Haus dem Bunde für ſeinen edlen Zweck
noch länger zu überlaſſen, wenn es notwendig ſein ſollte. Dem

Worteilhafte Angebote
in ausserordentlich grosser Auswahl.

J

Weisse Voile-Bluse
mit Tupfen und Hohblsaum

Weisse Voile-Bluse
mit reicher Stickerei und 4
Hohlsaum, zum Durchknöpfen

Weisse Voile-Bluse
mit aparter Stickerei und 5
Stuartkragen

M
Weisse Voile-Bluse
mit reizender Stickerei und 75Stuartkragen 8
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0

Weisse Voile-Bluse
mit reicher Stickerei, Hohlsaum- 7
Garnitur u. sehr apartem Kragen

Weib. Voile-Kleid
reicher Stickerei, Hohlsaum
schwarzem Seiden- 19

9 e e e e

Weisses Voile- Kleid
mit reizender Stickerei und weissem Seidengürtel

0Weiss. Voile- Kleid e 1]
modernem Kragen u. Kkornblumenblauem Gürtel

Weisses Krepp-Kleid
m. eleg. Handstickerei, Knopfgarnitur u. Seidengürtel

Weisses Voile-Kleicdmit reicher Lochstickerei und neuartigem Kragen, 39

Sattelrock und fescher Seidenband-Garnitur

Ausserdem sehr grosse Auswahl in Stickereikleidern, Waschhblusen, Waschröcken,
in einfacher bis elegantester Ausführung, zu sehr billigen Preisen.

Reich bestickte Falten-Stuartkragen
in Voile, Glasbatist, mit wertvoller Spachtel-kante A. 1.10 95 66 P.

Faltenkragen für Blusen und Jacken 95 re
in Voile, Glasbatist, letzte Neuhbeit, M. 1.50 1.25

25
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Modernste damen-Stickerei- Kragen u. Westen.
Aparte blasbatist.. Mulhwegtengann 9)

in reizender Ausführung M. 1.65 1.25

nmunimimimnmiimimiimmnnimnnmminmimninmnnemnninnnnnnntemnminnunnmnntnnnetnimniinnnminnninintemininuunuuununnnnn

Kinder- Garniturenmit Spachtelverzierung, weiss u. creme 95 75 60 Pf.

Kieler Garnituren
mit Manschetten, weiss u. creme

Kieler Knoten

1 10
1.85 1.25

Wir bitten, unsere Schaufenster- Auslagen zu beachten.

Brummer
Grosse Ulrichstrasse 22 28.

Weisser Rips-Rock
aus gutem Stoff, mit Knopfgarnitur

Weisser Frotté-Rock
nur prima Ware, hinten mit Riegel

Wejisser Leinen-R
mit auswechselbarer Knopflasche

Weisser Leinen-Rockmit Stickerei, breitem Sattel und Knopfgarnitur 17

Tüll Lätzchen mit Stehkragen
in weiss und schwarz

Entzückende Blusen-u, Jackenkragen 1
Tüll m. Spachtel, weiss u. creme, M. 1.75 1.45

Schwarze Stuartkragen u, Westen
in Seide und Battist

in verschiedenen Ausführungen

Damen-Selhbsthbinder 75 S
in Seide, neueste Muster

M. 9.75 bis

J

ock 10“

M. 1.10 95 75 P

15

1*
M. 2.25 1.95

Ottilie
Reich besticktes

Karo-Voile- Kleid
mit schwarz. Seidengürtel 2 2
in sehr fesch. Verarbeitung

njamin

75 65 50



Bunde, der ſich als bedentfam auf dem Gebiete der Kriegs

wohl wün wi ner beſte lge under r.t man auder hilfreich und gut g H. e
Hekft dem Vaterland, damit wir ſiegen!

Seit einigen Tagen iſt in den Räumen der hieſigen Zweig
ſtelle der Bank für Handel und Induſtrie ein Plakat
ausgehängt mit dem Leitſpr „Helft dem Vaterland,
damit wir ſiegenl“ ldſpenden werden erbeten. Der
Stifter von mi ns 2 Mark erhält in der Bank 16 mehr-
farbige Kunſtdrucke „Epiſoden aus dem Weltkrieg“ nebſt
einer amtlichen Dankkarte; der Spender von mindeſtens 6 Mark

ch zu Kampf und Sieg“. Die Mappe ſelbſt
enthält 15 hervorragend ausgeführte Kunſtdrucke, Bildniſſe unſerer

er darſtellend, ſowie 2 Stimmungsbilder mit Gedichten
„Reiterſchlacht“ und „Letzter Gruß“, die in ihrer Geſamtheit
ein wertvolles Andenken an Deutſchlands eiſerne Zeit bilden.
Die Gaben r unverkürzt Verwendung zum Beſten unſerer
tapferen Soldaten, insbeſondere zur Beſchaffung regendichter
Umhänge, welche in Anbetracht der kommenden Regenzeit nament-
lich für unſere Truppen im Oſten notwendig werden.

Mitbürger, beteiligt Euch an dieſer Sammlung, die in hervor
ragender Weiſe dazu beſtimmt iſt, die Schlagfertigkeit unſerer
Truppen Zu erhalten! Dem Ausſchuß gehören an: die Herzogin
von Ratibor, Frau von Stumm, Frau Konſul Staudt, der
Kabinettsrat Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Dr. von Behr-Pinnow
und der Direktor der Darmſtädte Bank J. Andrege.

Die Kriegstätigkeit des Reichsverbandes.
Der Reichsverband gegen die Sozialdemokratie hat, da er

für die Kriegsdauer ſeine politiſche Tätigkeit ruhen läßt, ſofort
nach der Mobilmachung ſeine über das ganze Reich verbreitete
Organiſation in den Dienſt der Kriegsfürſorge geſtellt.
Von der Hauptſtelle des Verbandes in Berlin und den Provinzial
geſchäftsſtellen ſind Kriegsauskunfteien, Arbeitsnachweiſe, gemein
nützige Rechtsauskunftsſtellen, Unterſtützungskaſſen und andere
Einrichtungen der Woh ins Leben gerufen worden.
Auch die in Halle e), arienſtraße 17,
Kriegsberatungsſtelle ſteht jedermann mit und
Hilfe koſtenlos Dienſten. Der Reichsverband hat mit dieſer
Wohlfahrtstätigkeit einen Teil ſeines zukünftigen erweiterten
Programms der praktiſchen Volksfürſorge bereits in Angriff
genommen.

Der deutſche Soldatenfriedhof in Croviſelles,
auf dem auch unſer wackerer Kolle, Redakteur Georg Scheibe, ſeine
letzte Ruheſtätte gefunden hat, iſt auf photographiſchen Auf
nahmen feſtgehalten worden, die uns Herr Direktor Beeck von
der Zentral-Geflügelzuchtanſtalt Cröllwitz zur Ausſtellung in den

ufenſtern der Halleſchen Zeitung auf einige Tage zur Ver-
fügung geſtellt hat. Die eine Anſichtskarte enthält eine Geſamt-
anſicht des deutſchen Friedhofes, drei andere Karten bringen Teil-
anſichten, eine fünfte Karte zeigt Angehörige des 9. Feldlagzarettes
4. A.K. mit ihren Quartierwirten in Croiſelles. Der Sanitäts
unteroffigier, der hinter dem Hunde ſteht, iſt der Erbauer des
Friedhofes, der Aſſiſtent der Zentral-Geflügelzuchtanſtalt der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen in Cröllwitz,
Herr Auguſt Lieſe.

Vom Sandanger.
Krieges wegen aus Erſparnisrückſichten faſt

änkung unerläßlich iſt, ſo darf und ſoll auf
dem Gebiete der dpflege, der geiſtigen und vor allem der
körperlichen, eine Ausnahme gemacht werden. Der Herr Miniſter
ſag in einem Erlaß vom 12. September 1914. daß gerade

in der gegenwärtigen ernſten Zeit die Pflege der ſchulentlaſſenen
männlichen und weiblichen Jugend nicht weniger dringlich iſt als
in Friedenszeiten.“

Obtvohl des
überall eine Einſ

Auch auf dem Sandanger ſoll der Betrieb in der jetzigen
großen Zeit aufrechterhalten werden. Der geräumige Platz bietet
Selegenheit, alle Turnſpiele ſowie die Uebungen des Laufens,
Springens und Werfens auszuführen. Sämtliche Geräte, die
hierzu nötig ſind, ſind vorhanden und werden den Schulen zur Ver
fügung geſtellt, wenn ſie unter Aufſicht von Lehrern ſpielen. Die
durch das ſtark beſchädigten Tennisplätze ſind aus
gebeſſert worden und befinden ſich wieder in beſtem Zuſtande.
Von morgen Sonnabend ab können alle 13 Plätze mehrere ſind
ſchon ſeit Wochen in Betrieb vom Publikum benutzt und bei
der Firma Kraſemann, Schmeerſtraße 19, belegt werden. Trotz
der größeren Ausbeſſerungen und Sonderausgaben ſowie der all
gemeinen Preisſteigerung bleiben die alten Bedingungen beſtehen
Für eine Karte oder eine 1ſtündige Spielgeit ſind 15 Pfg. zu
entrichten; eine Schülerbarte koſtet 10 Pfg.

Vernichtung von Mückenlarven.
Jm Kaiſerlichen Geſundheitsamt hier ſind Verſuche über die

n t zur Vernichtung von Mückenlarven dienender
Flüſſigkeiten auf Waſſertiere und Vögel angeſtellt worden, die
folgendes ergeben haben:

Auf die im Waſſer lebenden niederen Tiere übt Petroleum
eine Giftwirkung nicht aus; dagegen ſind die von Saprol, phenol-
freiem Saprol, Larviol A und Larviol B an das Waſſer ab
gegebenen l[öslichen Beſtandteile in verſchiedenem Grade
giftig. Saprol kötet alle im Waſſer lebenden Tiere; jedoch dürfte
dieſe Wirkung nach den mit entſprechenden Verdünnungen
des Mittels angeſtellten Verſuchen bei einer Waſſertiefe von
3 bis 4 Metern aufhövren, ſich geltend zu machen. Phenolfreies
Saprol iſt in ſeiner Wirkung von Saprol kaum verſchieden.
Larviol A und Larviol B ſind für die im Waſſer lebenden Tiere
weniger nachteilig; ihre Wirkung beginnt ſchon bei einer Tiefe
von 0,5 Meter und weniger aufzuhören. Petroleum vernichtet
nur ſolche Waſſertiere, deren Atmungsorgane es zu verſtopfen
imſtande iſt. Die durch die Saprolbehandlung ſtehender Gewäſſer

a digung der in Frage kommenden niederen
Waſſertiere iſt nicht größer, als ſie bei ſehr vielen in Betracht
fallenden Gewäſſer durch die faſt in jedem Jahre ſich ein oder
mehrmal wiederholende natürliche Austrocknung bewirkt wird.
Von einer reſtloſen Vernichtung der geſamten niederen Faung
der Tümpel kann alſo nicht geſprochen werden.
Was die Tiere betrifft, die in die Lage kommen können, mit
Saprol, Petroleum uſw. überſchichtetes Waſſer beim Trinken
aufzunehmen, ſo haben die Erfahrungen der praktiſchen Mücken
bebämpfung, ſoweit ſie hier bekannt geworden ſind, eine Be
einträchtigung der ein heimiſchen Vogelwelt, des Wildes und der
Hausktiere nicht erwieſen. Bei den im Geſundheitsamt an
Vögeln und Säugetieren konnten

Zur Pfarrerwahl in der St. Moritzgemeinde kann mit
geteilt werden, daß von den über 20 Bewerbern um die durch Ver
ſetzung des zweiten Geiſtlichen erledigte Stelle vier zu Probe-
predigten aufgefordert worden ſind. Dieſe nehmen nach dem
h ihren Anfang und werden allſonntäglich im Haupt
go enſt fortgeſetzt. Das Beſetzungsrecht hat die Gemeinde.

Einführung. Der Pfarrer Riemenſchneider aus
Halle, la riger Generalſekretär des Ev. Bundes, wurde durch
Sa Hammer als Pfarrer an St. Jakobi in Nord-
hauſen eingefübrt,

Der näü18. Juni d. Js. auf dem

zu dem nur P

chſte Kram und Viehmarkt wird an 17. und
Roßplatze abgehalten. Geväuſchvolle

Volksbeluſtigur uſw. müſſen unterbleiben. Der Viehmarkt,ſerde und eine aufgetrieben werden dürfen,

findet am 17. Juni auf dem oberen Teile des Roßplatzes, hinter
dem Waſſerturm, und dauert von vormittags 6 bis
mittags 1 Uhr. Der Antrieb des Viehes darf vor 6 Uhr vor
er nicht ger und Von um 9 Uhr beendet Nach

ieſer Zeit wird Vieh zum Verkaufe nicht mehr zugelaſſen.Nativnaler Frauendienſt. Ser Alte Frauenabend mit

r Geſängen, Vorträgen von Liedern und Gedichten
indet ntag, den 17. Mai, abends 8 Uhr, im Gemeindehauſe,

rechtſtraße 27, ſtatt. Der Eintritt iſt frei. Die Koch
beratungsſtellen für Hausfrauen in den Küchen des Hoſpitals
(Glauchaerſtr.) und in der Kloſterſchule ſind Dienstags und
Donnerstags von 7——9 Uhr abends geöffnet. Dort werden
A Gerichte vorgeführt und Koſtproben zu 5 Pfg. verab-
reicht.

„Gelöſte Fragen“. Hierüber hält Dr. Arnold am Sonn
tag abend 8 Uhr in den Gemeinſchaftsſälen, Alte Promenade S,
einen öffentlichen Vortrag.

Ueber „Eine Nacht im Gefängnis und deren Folgen“
ſpricht Herr Herm. Rohwedder am Sonntag abend 8 Uhr im
Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtraße 5. Zutritt frei.

„Lebensbejahung vder Lebensverneinung?“ Ueber dieſen
Gegenſtand wird Herr Paſtor Winterberg am Sonntag abend
834 Uhr in der Stadtmiſſion, Weidenplan 4, ſprechen.

Abbruch von Häuſern zur Verſchönerung des Straßen
bildes. Die beiden Häuſer Fährſtraße 11 a und 12, die im vorigen
Jahre von der Stadt angekauft worden ſind, verſchwinden jetzt
von der Bildfläche. Dann wird der Blick auf die Vorburg
Giebichenſtein von dieſer Seite frei und das Straßenbild wird
ein ſchöneres.

Meiſterprüfung. Vor der Prüfungs- Kommiſſion im
Maurerhandwerk der Handwerkskammer Halle a. d. S. beſtand
Herr Cuno Wieland- Halle die Maurermeiſter- Prüfung.

Die Kunſt vor den Verwundeten. Jm Feldlazarett „Loge
zu den drei Degen“, das etwa 150 Verwundete, darunter
etwa 8 Erblindete, birgt, wurde am Himmelfahrtstage eine ge-
ſangliche Unterhaltung von der Sängerſchaft des „Männer-
Geſangvereins Halle 1911“ geboten. Herrliche, der Zeit ange
paßte Lieder wurden zum Vortrag gebracht.

Halleſche Tageschronik. Am Sonnabend nachmittag fand
in einer hieſigen Kunſtfeuerwerkerei eine Exploſion ſtatt,
wobei ein Bretterſchuppen zerſtört und drei Perſonen verletzt
wurden. Die Verletzten, für die Lebensgefahr nicht beſtehen ſoll,
wurden nach Anlegung eines Notverbandes mit dem Kranken-
wagen dem Diakoniſſenhauſe zugeführt. Jn einem Grundſtück
in der Talamtſtraße entſtand ein Aſchengrubenbrand,
der aber noch rechtzeitig von einem Manne gelöſcht wurde.
Am 13. d. Mts. wurde eine unbekannte, etwa 40--50 Jahre alte
weibliche Leiche an der Schwemme aus der Saale gezogen und
nach der Leichenhalle des Südfriedhofes übergeführt. Die Tote,
die etwa 6——8 Wochen im Waſſer gelegen haben mag, war mit
anſcheinend ſchwarzſeidenem Kleid mit ſchwarzen Knöpfen,
ſchwarzen Handſchuhen, Strümpfen und Schnürſchuhen, letztere
mit Gummiabſätzen verſehen, bekleidet. An ihren Händen be-
fand ſich ein ſchmaler, gelber Ring mit kleinem, roten Stein.

Grasbrand. Jnfolge Funkenfluges entſtand am Himmel
fahrtstag in der Heide an der Böſchung des Eiſenbahneinſchnittes
am „Weißen Berge“ ein Grasbrand, der bald durch Erdaufwerfen
gelöſcht werden konnte.

Jn der Gartenſtadt Nietleben geht es nun mit dem Aus
bau der Straßen vorwärts. Die Anfuhr der Bauſtoffe erfolgt
bei dem Mangel an Fuhrwerk durch eine Feldbahn, die vom
Bahnhof Nietleben über Rammels und Heydenreichs Acker führt.
Den Kies liefert Bergwerk Bruckdorf-Nietleben, den Kubikmeter
frei Bahnhof Nietleben 2,55 Mk., Löbejüner Packlager Loeſch-
Halle, den Kubikmeter zu 7,10 Mk., den Steinſchlag die Schwerzer
Steinbruchwerke, den Kubikmeter zu 8,45 Mk., die Reihenſteine
kommen aus Sachſen, Kubikmeter 5,90 Mk. Die Gartenſtadt iſt
vom Bahnhof in 5 Minuten zu erreichen, von der zukünftigen
elektriſchen Straßenbahn beim „Heidepark“ beträgt die Ent-
fernung auf ſchön gepflegten Waldwegen rund 2 Kilometer.

Aus den Vereinen.
Dem Halleſchen Strickverein ſind auf ſeine Aufforderung an

die Bürgerſchaft, ihn in einem Liebesgabentransport an die Kar
pathenkämpfer zu unterſtützen, Gaben in ſo ungeahnter, reicher
Fülle zugegangen, daß er auch an dieſer Stelle allen gütigen
Gebern im Namen unſerer tapferen Krieger von Herzen danken
möchte. Es gingen ein, außer einer großen Zahl bereits fertig-
gepackter Liebesgaben: etwa 100 Büchſen Konſerven, Schinken,
Speckſeiten, Würſte, ungezählte Suppentafeln, Bouillonwürfel,
20 Pakete Kakao, 50 Tafeln Schokolade, Tee, Kaffee, Zucker,
mehrere Kiſten Apfelſinen, Rauchzeug, Mineralwaſſer, Unter-
haltungsſpiele, Bücher, Briefpapier, Nähzeug, Taſchentücher, ſogar
ein Fäßchen Heringe. Alle dieſe guten Dinge ſind umgehend mit
mehreren Säcken wollener Strümpfe abgegangen und mit großer
Freude in Empfang genommen worden. Die Strickſtunden finden
wie bisher Montags und Freitags im Lyzeum ſtatt.

Vereins-Anzeiger.
Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29. Sonntag

nachmittag 4 Uhr Beſichtigung der Feuerwache. Abends 8 Uhr
Lichtbilder-Vortrag. Paſtor Dr. Hagemeyer: „Bilder aus der
Türkei“. Eintritt 10 Pfg. Jeder junge Mann willkommen.

Was Jhr am Brote ſpart,
Gebt Jhr dem Vaterland.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. vororten.

Sonntag Exaudi, den 16. Mai 1915.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Archidiakonus Jahr. Vorm.

10 Uhr Oberpfarrer Prof. Schmidt. Kollekte ſür die Gefängnis-
geſellſchaft für die Provinz Sachſen und Anhalt.) Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche; Archidiak. Jahr. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Aula des Reformrealgymnaſiums Diakonus
Knoblauch. Dienstag, den 18. Mai, abends 6 Uhr: Kriegsbetſtunde
mit Abendmahlsfeier Diakonus Knoblauch,

St. Ulrich Vorm. 8 Uhr: Sup. D. Wäcktler. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Heintke. Vorm. 111/, Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt von
St. Ulrich in der Aula der Martinſchule, Charlottenſtraße 15; Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt von St, Ulrich in der
Kirche Paſtor Richter. Mittwoch, 19, Mai, abends 6 Uhr: Kriegs
betſtunde Paſtor Heintke.

Oſt bezirk (Krondorferſtr. 62): Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt;
Sup. D. Wächtler. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Kindervater. Vorm. 1/, Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Butz.
Nachm. 12 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Kindervater. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer., Mittwoch, den 19. Mai,
abends 81/, Uhr: Bibelſtunde RudolfHaymſtraße 37 Paſtor Faßmer.
Donnerstag, den 20. Mai, abends 6 Uhr Kriegsandacht Paſtor Faßmer.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Riedel. Vorm. 10 Uhr:
Oberpfarrer Keller (Einſührung von Aelteſten). Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt;: Derſelbe. Donnerstag, den 20. Mai, abends
8 Uhr: Kriegsbetſtunde Oberpfarrer Keller.

Hoſpital: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Keller.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte. Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Dr. Vahldieck. Nachher Beichte und Abendmahl Derſelbe.
Vorm. 1 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle: Paſtor

Witte. Vorm. 11, Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittel
ſchule Torſtraße; Paſtor Hellmann. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt
in der Kirche Paſtor Gallert. Montag, den 17. Mai, abends 8 Uhr
Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe; Paſtor Witte. Mittwoch, den
19. Mai, abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Hellmann. Nachher
Beichte und Abendmahl; Derſelbe.

Jm PaulRiebeck-Stift Vorm. 10 Uhr Paſtor Witte.
ProvinzialBlindenanſtalt: Donnerstag, den 20. Mat, nachm.

5 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Hellmann.
Domkirche (reform. Gemeindeß;: Vorm. s Uhr: Akademiſcher

Gottesdienſt (Domkirche); Prof. D. Loofs. Vorm. 10 Uhr Domprediger
Konf.Rat Joſephſon. (Sammlung für die Gefängnisgeſellſchaft für
die Provinz Sachſen und Auge Vorm. 11 Uhr: Kindergottes
dienſt; Doinprediger Prof. D. Lang. Abends 6 Uhr: Domprediger
Prof. D. Lang. Dienstag, den 18. Mai, abend 8 Uhr: Bibliſche
Beſprechung Kl. Klausſtraße 12. r den 21. Mai, abends
8 Uhr: Kriegsbetſtunde Domprediger Konſ.-Rat Joſephſon.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Prof. D. Lütgert,
St. Laurentiuskirche: Vorm, 8 Uhr: Paſtor Meinhof. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Wagner. (Sammlung für die Geſängnisgeſellſchaft für
die Provinz Sachſen.) Nachm, 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſlor
Wagner. Dienstag, den 18. Mai, abends 8 Uhr: Kriegsbetſtunke;
Paſtor Wagner. Donnerstag, den 20. Mai, abends 8 Uhr: Ver
ſammlung der konfirmierten Mädchen (jüngere Abteilungen).

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Dr.. Hagemeyer,
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. (Sammlung für die Geſängnis-
geſellſchaft für die Provinz Sachſen.) Vorm. 11 Uhr Kindergottes-
dienſt Paſtor Dr. Hagemeyer. Donnerstag, den 20. Mai, abends
8 Uhr: Kriegsbetſtunde Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor von Broecker. Vorm. 10 Uhr:
Paßor Haberland. Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Vorm. 11 Uhr:
Beſprechung mit den konfirmierten jungen Leuten Paſtor von Broecker,
Vorm. 119 Uhr: Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottessienſt Paſtor von Broecker. Mittwoch, den 19. Mai,
abends 8 Uhr: Kriegsbetſtunde mit Abendmahl Pfarrer Bach.
Donnerstag, den 20. Mai, abends 8 Uhr Religiöſe Beſprechung;
Paſtor von Broecker. Freitag, den 21. Mai, abends 8 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Jordan.
Evaugel. lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr

und nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.
Zu St. Bartholomäns (Halle- Giebichenſtein): Vorm, 8 Uhr:

Hilfspred. Bode, Wötzlich. Vorm. 10 Uhr: Vikar Köfer. Mittags
12 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Meltzer. Mittwoch, den 19. Mai,
fällt die Kriegsbetſtunde aus.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Hilfépred, Bode,
Mbtzlich. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz. Die
Kriegsbetſtunde am Mittwoch ſällt aus.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr Paſtor Jenrich. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt: Derſelbe. Mittwoch, den 19. Mai, abends 8 Uhr
Kriegsbetſtunde Paſtor Jenrich. Donnerstag, den 20. Mai, abends
8 Uhr: Bibelſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.
Sonntag vorm. 11 Uhr: Kinderſiunde. Abends 8 Uhr: Bibliſcher
Vortrag. Mittwoch abend 8 Uhr: Vereinigung junger Mädchen.
Vonnerstag abends s Uhr: Bibelbetrachtung.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr
Vortrag. Redner: Paſtor Winterberg. Sonntag nachm. 5 Uhr Vereinjunger Mädchen. Dienstag abend 82/, Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch

abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Freitag abend
s Uhr: Allgemeine Kriegsbetſtunde. Sonnabend abend 82/„ Uhr:
ehe Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Glauchaerſtraße 73,

ohenzollernſtr. 11 und Schmiedſtr. 21. Dasſelbe Freitags Peſtalozzi-
ſtraße 4. Schmiedſtraße 21: Donnerstag abend 8*/, Uhr
Bibelſtunde. Böllberg beim Wirt Leonhardt: Donnerstag abend
81 Uhr Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend s Uhr Kl. Klausſtr. 12.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend s Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag
abend 84 Uhr für Männer, Dienstag nachm. 3 Uhr für Frauen
3. Neumarkt- Gemeinſchaſt: Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde Albrechtſtraße 27. Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Be
ſprechung Breiteſtr. 29. 4. Paulus- Gemeinſchaft (Hohenzollern
ſtraße 11). Dienstag abend 8 Uhr Gemeinſchaftsſiunde. 5. Ge-
meinſchaft der evang. Stadtmiſſion Weidenplan 4): Dienstag
abend 81, Uhr: Bibliſche Beſprechung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 10 Uhr
Anſprache von Herrn Dr. Arnold „Aus dem Leben Jeſu.“ Vorm.
11 Uhr Kinderſtunde. Abends 8 Uhr Oeffentlicher Vortrag von
Herrn Dr. Arnold über „Gelöſie Fragen“. Donnerstag, den
29. Mai, abends Uhr: Bibelſtunde.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten), Ludwig
Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm,
91 Uhr: Gottesdienſt Prediger Klinger. Vorm. 11 bis 12 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Prediger Klinger.
Mittwoch, den 19. Mai, abends 83 Uhr: Gebetſtunde Prediger
Klinger. Für Nietleben (Quellgaſſe 220): Sonntag vorm.
o Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm.
3 Uhr: Gottesdienſt. Donnerstag, den 20. Mai, abends 8 Uhr Ver
ſammlung; Prediger Klinger.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh
meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr: Hoch
amt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl., Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht. Abends 7 Uhr: Maiandacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segeusandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Morgens 7 Uhr Aus-
teilung der hl. Kommunion. Vorm. 8 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt.
Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.
Wochentags morgens 7 Uhr: hl. Meſſe. Montag, Mittwoch, Freitag
abend 72 Uhr: Maiandacht.

Ammendorf Vorm. 9 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar
Beeſen Vorm. 11 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar.
Radewell: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt: Kandidat Langner.

Mittwoch, den 19. Mai, abends 7 Uhr: Kriegsbetſtunde: Paſtor Käſtner.
Böllberg Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz: Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Amtswoche: Verſelbe.
Seeben Vorm. 19 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr: Kinder

n Derſelbe Freitag, den 21. Mai, abends 8 Uhr Kriegs
etſtunde.

Kirchliche Vereine.
Mariengemeinde: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr

Verſammlung im Sitzungszimmer An der Marienkirche 3. Am
Donnerstag fällt das Turnen in der Turnhalle der Hermanuſtraßen-
Schule aus. Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr jüngere
Abteilung, Donnerstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Verſammlung
im Konfirmandenzimmer An der Marienkirche 1. Miſſions-
Nähverein: Mittwoch abend 8 Uhr im Sitzungszimmer, Eingang An
der Marienkirche 1. Evang. Mädchenverein: Sonntag abend 8
Sophienſtr. 6 (Marthahaus).

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uhr, Dienstag abend
8 Uhr ältere Abteilung, Mittwoch abend 8 Uhr jüngere Abteilung,
Freitag abend 8* Uhr Geſangsabteilung Paſtor Richter.
Evang. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachm. von
5 bis 7 Uhr Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Richter. Kirchengeſang
Verein „Ulriciana“ Montag abend 8 Uhr Reichshof, Alte Prom.
Paſtor Richter. Miſſionsverein an St. Ulrich: Freitag nachm.
3 Uhr Franckeſtr. 1: Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein
an St. Ulrich: Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger,
abend 7/, Uhr Charlottenſtr. 19; Sonnabend abend
8 Uhr Turnen in der Turnhalle des Reformrealgymnaſiums, Frieſen
ſtraße Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangsabteilung i berge.zur Heimat (Mauerſtraße 7); Paſtor 8 g in der Herberge
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verem St. Ukrich abend 8 Uhr Kl. Märkerſtraße 1dgyt De be äeeennahretein Dienstag nachm.
z Uhr Martin

Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abend 7— Uhr Freiimſelder
ſtraße 118; JungMädchenverein: Montag abend 8 Uhr Freiimfelder
ſtraße 118.
ohannesrirche: Paſtor s Verſammlungsräume RudolfJ 87: Jugendbund, Abteilung junger Männer: Sonntag
nachm. 4 Uhr Jugendbundſtunde. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 85. Uhr Jugendbundſtunde.
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
gang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein, Geſangverein der Johannes
gemeinde: Montag abend 8X Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 31 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 I; Paſtor Butz.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in
der Herberge zur Heimat. Mauerſtr. 7. Jungfrauenverein: Dienstag
abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7.

zu St. Georgen: Jungfrauenvereine: I. Abteilung: Sonntag nachm.
von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Abteilung Sonntag abend
von 8 10 Uhr im Pfarrkauſe, Mittelwache 7. Hanna-WVerein:
Feden erſten Dienstag im Monat von nachm. 4—6 Uhr im Gemeinde

hauſe, Miſſionsnähverein: Jeden Montag von 2--4 Uhr im
Nähverein I Donnerstags von 6 Uhr Franckeſche

tiftungen. Nähverein II Donnerstags von 8--10 Uhr im Pfarr
ha Kirchenchor: Dienstags von 8--10 Uhr im Gemeindeu Verein für kirchl. Armenpflege: Sprechſlunde der Gemeinde

ſchweſtern täglich nachm. von 2-3 Uhr im Gemeindehauſe.
Evang. Verein junger Männer zu St. Georgen (Paſtor Gallert):Sonntag, 16. Mat, abends 7 ußr im Gemeindehauſe Flottenabend.

Vortrag über Graf Spee, dem Sieger von Santa-Maria. Ver
ſammlung der konfirmierten jungen Mädchen zu St. Georgen (Paſtor
Hellmann). Donnerstag, 20. Mai, abends 8 Uhr im Gemeindehaus.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein:
ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr Kl. Klausſtr. 12,
jüngere Abteilung Sonntag nachm. von 3--6 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12. Domekirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde St. Laurentius und St. Stephanus):
Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr im
Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle des Stadtgymnaſiums. Jünglingsverein: Sonntag
abend 7 Uhr Verſammlung Paſtor Haberland. Dienstag abend
8/, Uhr Bibelſtunde. Jungfrauenverein J und II: Sonntag abend
8 und 7 Uhr Verſammlung. Blaues Kreuz: Sonnabend abend
81 Uhr Verſammlung Diakon Deubel. Hanna- Gemeinſchaft
Sonntag nachm. 35 Uhr Berſammlung; Paſtor Haberland.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer- und
Jünglingsverein: Sonntag abend von 7--9 Uhr jüngere Abteilung,
von 8--16 Uhr ältere Abteilung Mittwoch abend 8 Uhr beide Ab
teilungen Verſammlung Peſtalozziſtraße 4. Evang. Frauen
und Jungfrauenverein Sonntag abend 7x Uhr Verſammlung,
Donnerstag abend 8 Uhr Leſeabend Peſtalozziſtraße 4. Nähverein
Montag nachm. 8/, Uhr im zweiten Pfarrhauſe Friedenſtraße 365.

St. Petru s (Halle-Cröllwitz): Evangel. Frauen und Jungfrauen-
verein Sonntag abend 71 Uhr Verſammlung,.

Halle-Trotha: Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Ver
ſammlung im Pfarrhauſe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nachm.

haben die Pflicht, den Sieg der Verſtändiſei es auch unn den Preis von Opfern. Es
Pflicht, ſowohl unſeren heutigen großen Zie

56 Uhr Verſammlung des Müttervereins.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend 8 Uhr Verſammlung.
Radewell: Jünglingeverein Sontag abend 7 Uhr Verſammlung.

Jungfrauenverein: Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung.
24ehe Hrahe und Zernſprech
Nachrichten.

Graf Andraſſy über die italieniſche Frage.
c. B. Wien, 14. Mai. Graf Andraſſy äußert ſich im

„Magyar Hirlap“ über die italieniſche Frage u. a.: Wir
zu fordern,
iſt unſere

hen, wie unſerer
Zukunft zuliebe. Unſer richtiges politiſches Streben muß
dahin gehen, daß uns jetzt kein Gegner erſtehe, und daß
auch ſpäterhin ein gutes und freundſchaftliches Verhältnis
möglich bleibe.

Weitere Klärung in der italieniſchen Kriſis.
o. B. Kopenhagen, 14. Mai. „Politiken“ meldet aus

Rom: Die Lage iſt weiter geklärt, Giolitti und
das Parlament ſind gegen den Krieg. Ueber 300 Deputierte
und über 100 Senatoren ſandten an Giolitti eine Ver-
trauensadreſſe. Es liegt vollkommen in der Hand Giolittis,
Salandra zu ſtürzen. Die Demonſtrationen gegen Giolitti
hatten vorgeſtern nur geringen Umfang. Geſtern abend
wurden große Kundgebungen vorbereitet. Die Kriegs
partei entfaltet anläßlich d'Annunzios Ankunft in Rom
lebhafte Tätigkeit.
Die Schließung der italieniſchen Handelshäfen aufgehoben.

e. B. Rom, 14. Mai. „Tribuna“ bringt am 12. Mai
früh die überraſchende Nachricht aus Genug, daß die am
8. Mai verfügte Schließung der italieniſchen Handelshäfen
für den neutralen Schiffsverkehr ſeit dem 11. Mai
nachmittags, ſoweit der Hafen Genug in Betracht komint,
wieder aufgehoben iſt. Jn Genug hat dieAusladung der an
gehäuften Warenvorräte in deg Kais begonnen. Das Blatt
fügt hinzu, es ſei verfrüht, hieraus Schlüſſe auf die poli-
tiſche Lage zu ziehen, da auch andere Urſachen zu der Maß-
nahme vorgelegen haben könnten.

Ein Zollbündnis mit Oeſterreich-Ungarn.
c. B. Berlin, 14. Mai. Die Frage eines Zollbündniſſes

mit Oeſterreich- Ungarn hat den Gegenſtand eingehender
Beratungen durch das Direktorium des Mitteleuropäiſchen
Wirtſchaftsvereins in deſſen Sitzung vom letzten Dienstag
gebildet. Nach Erwägung der vorhandenen Möglichkeiten
(Zollverein mit allen in Betracht kommenden Abſtufungen,
gegenſeitige Vorzugsbehandlung uſw.) wurde beſchloſſen,
behufs weiterer Klärung Fühlung mit den Brudervereinen
in Oeſterreich und Ungarn zu nehmen und in nächſter Zeit
eine Ausſprache mit deren Präſidien herbeizuführen.

Tätigkeit der deutſchen Flieger.
Genf, 14. Mai. Aus der Gegend von Amiens wird

lebhafte Tätigkeit der deutſchen Flieger gemeldet. Am
Dienstag morgen 5 Uhr überflogen drei Flugzeuge die
Hauptſtadt des Departements Somme. Starkes Artillerie-
feuer zwang ſie zum Rückflug. Sie ließen darauf in der
Umgegend Bomben fallen. Eine zweite, aus etwa ſechs

ugzeugen beſtehende Fliegergruppe wurde ferner über
uillaucourt geſichtet. Sie warfen 14 Bomben auf den

Ort und richteten nach den vorliegenden Meldungen be
deutenden Sachſchaden an. Die Orte Roſiers, Marchalcave
und Tramerville wurden gleichfalls von Fliegern heimf
geſucht. Man nimmt an, daß es ſich hierbei um bedeutende
Erkundungsflüge handelt. (T.-U.)

Einführung der zeitweiligen Kriegsſteuer in Rußland.
W. T. B. Petersburg, 14. Mai. Der Kaiſer hat der

zeitweiligen Kriegsſteuer für die vom Mili-
tä I enſtbefreiten Perſonen ſeine Zuſtimmung
erteilt.

Jmmer neue Enthüllungen des „Tanin“ in der
Verſchwörungsangelegenheit.

W. T. B. Konſtantinvpel, 14. Mai. Der „Tanin“ ſetzt
die Enthüllungen in der Verſchwörungsangelegenheit fort.
Darnach wurden die Vorſchläge Sabres, ſich mit der Partei
für Einheit und Fortſchritt zu verſtändigen, von Ferid
Paſcha verworfen, weil dieſer gerade damals aus Egypten
von Sadik, der ſich mit dem Präſidenten des revolutionären
armeniſchen Komitees, Sabah Gulian, in Verbindung ge
ſetzt hatte, ermutigende Nachrichten erhalten hatte. Sadik
kam mit ihm überein, daß einige Emiſſäre in Konſtanti
nopel einen Aufſtand anſtiften ſollten. Dafür ſollte Sabah
Gulian Finanzminiſter werden. Dieſer verlangte jedoch
außerdem auch Geld. Auf eine Anfrage Sadiks erklärte
Lord Kitchener, er würde nach der Tötung Talaat Beis

000 Pfund Sterling zahlen. Als Midhat noch in Paris
weilte, kam Sabah Gulian mit Emiſſären nach Konſtanti-
nopel, ohne daß die Polizei etwas erfuhr.
den die Verſchwörer verhaftet
antwortet,

Schließlich wur-
und dem Kriegsgericht über

Griechiſche Kriegsſchiffe auf engliſchen Werften
beſchlagnahmt.

c. M. Athen, 14. Mai. Die griechiſchen Marineoffi-
ziere, die den Bau griechiſcher Kriegsſchiffe auf engliſchen
Werften zu beaufſſichtigen hatten, wurden zurückberufen,
weil dieſe Kriegsſchiffe von der engliſchen Regierung mit
Beſchlag belegt worden ſind.

Kanadiſche Soldaten auf der „Luſitania“.
c. M. Rotterdam, 14. Mai. Nach einem Bericht der

„Times“ befanden ſich quf der „Luſitania“ kanadiſche Sol
daten für die britiſche Front.
Berechtigung des deutſchen Vorgehens.

(Ein Beweis mehr für die
Die Schriftleit.)

Hauskuren mit

riedrichshaller
Deutſchlands Bitterwaſſer

Mild, ſicher, prompi.
Bei Träghelt der Verdauung Hämorrhoiden
Gicht Leberlelden Fetileibigkeit Zur Blutreinigung

Rheinteohes
echnikum Bingen e nabau, Eſsktroteohnſiſc,

obiibau, Bräüokn rnGhauffeurkurso.

a nntmacgung,
Die in der Bekanntmachung des Magſſtrats vom 30. April 1915

für den Verkauf ſtädtiſcher Kartoffeln feſtgeſtellten s en
werden dahin abgeändert, daß von jetzt ab in den ſtädtiſchen Ver
kaufsſtellen Kartoffeln in Gewichtsmengen von ganzen Zentnern
auch unmittelbar an die Konſumenten zum Preiſe von 5 Mark für
den Zentner abgegeben werden. Den Händlern iſt geſtattet, ſtädtiſche
Kartoffeln an Konſumenten in größeren Mengen als 20 Pfund ab-
zugeben. Der Preis beträgt beim Händler für 10 Pfund 58 Pfg.

Die übrigen Beſtimmungen der hieſigen Kundmachung vom
30. April 1915 bleiben beſtehen.

alle a. S. den 11. Mai 1915. Der Magiſtrat.Gottfried Lindner Akt. -Ges.,
Ammendorf bei Halle a. Saale.

Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit zur
ordentlichen Generalverſammlung

uf Mittwoch, den 9. Juni 1915, mittags I2 Uhr
m Gaſtbof „Stadt Hamburg“ zu Halle a. S. ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung:
1. Entgegennahme des Geſchäftsberichts, der Bilanz ſowie der

Gewinn und Verluſtrechnung für das Jahr 1914/15, Entlaſtung
Zer Verwaltungsorgane.

2. Beſchlußfaſſung über Verwendung des Reingewinns.
3. Aufſichtsratswahl.

Zur Teilnahme an dieſer Verſammlung ſind diejenigen Aktionäre
verechtigt, die ihre Aktien mit doppeltem Nummernverzeichnis gemäß

des Statuts bei der Geſellſchaft oder bei dem Bankhauſe
Reinhold Steckner in Halle a. Saale bis ſpäteſtens zum
6. Juni 1915, vormittags I2, Uhr, hinterlegt haben.

Der Vorſtand.5314) Lindner. Rudolph.

Fernspr. 320.
Gartenschläuche

Eulner Lorenz franckestr. 7.

Eis gusſtädtiſchem Leitungswaſſer.

Mit dem Vertrieb von Eis aus ſtädtiſchem Leitungswaſſer wird in den nächſten Tagen
begonnen werden. Zur Beſtellung genügt Poſtkarte.

Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß der Preis für Eis, das frei Haus geliefert
wird, wie folgt erhöht worden iſt:

a) für Haus- und Wirtſchaftsbedarf von 5 Mk. auf 6 Mk. pro Monat,
für Liefernnug ganzer

Halle a. S., Freimfelderſtr. 42, den 14. Mai 1915.
locks um 5 Pfg. per Block.

6311

Verwaltung des Städtiſchen Schlacht u. Viehhofes.
Verlangen Sie im laden

zum Einmachen manns Os

verfügbar au

rungen. Das
ſelben liegt auf

Amtsgerichts hier aus.

Ferdinand Wagnuer,
Konkursverwalter.

In dem Konkursverfahren über

das Na es Kaufar Steinbick hier ſoll
eine Abſchlagsverteilung von 309
ſtattfinden, bierzy ſind rd. 6500 Mk.

21 459 Mk. 98 Pfg.
nicht bevorrechtigte Konkursforde-

S erzeichnis derg ſelbe der GerichtsW bſchreiberei Abt. 7 des Königlichen

Halle (S.), den 11. Mai 1915.
ſt beltspferd, Wlgiet, WollwaſchSeiſe,

Stück 25 Pfg., unentbehrlich zum
Waſchen von Golfjacken, Sport
mützen, Sweater, woll. Unterzeug,

woll. Strümpfen uſw. s112
H. Schnee Neht., Or. Steinstr. 84.

PFinmacheyglöser

mit Patentverschluss
sehr billig.

C. W. Ritter.
Leipzigerstrasse 90.

Mts. des Rab.-Spar-Ver. J

170 gr. 1 hochedles Reitpferd,

os zu verkaufen. 6316
A. Hinek. Cöthen (Anh.),

Marſtall. Tel. 585.
Größere Poſten 12238
m Stro hin Bindfaden oder Draht gebunden

(ert. ungepreßt), kaufen, Preſſe
ſtellen gratis, Kaſſe vor Abnahme.
Stodtmeister Pggers. Magdeburg

Fernſpr. 5932.
50 Zentner getrocknete

Kübenblätter u. -Röpfe,

keucht geweſene, billig abzugeben.
r meyer, Hammer Co.

Bernburg (Saale). (2357

Rucksäche
für Damen.

Herren und Kinder
sehr billig.

C. V. Ritter,
Leipzigerstrasse 90.

al des Rab.-Spar-Ver.

Klettenwurzel Haaröl
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur
Erhaltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur
Reinigung d. Haarbodens und Be
ſeiti ung der Schinnen. Seit über
30 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
uhrritchſt empfohlen.
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen,à 75 Pfg. und 50 M bei

Albän Hentze

Allein zu

für Salate u. Saucen
S araniſert- frei von künstl. Essenz,

deshalb 50

woklbekömmlich.
Jedermann kann sich einen

gesunden, natürlichen Essig leisten.
Rich. Hengstenberg, K. Ros. Esslingen a. Noczar.

5 in Rabatt-Spar-Marken.
Fenſtervorſetzer

führt (2389
Albin Hentze,
214 Schmeerſtraße 24.

Täglich frische

Makronenbester Güte. Pfd. 50 Pf.
8 U. L. Ela u.n rhoſenträger
Sehr große Auswahl. [4971Schmeerſtraße 24. 2372 H. Schnee Nachtfl. Gr. Steinſtr. 84.

Herzliche Bitte!
Ein bedauernswerter, unglück-

licher Menſch im blüh. Jugend-
alter von 24 Jahren, ſeit r
entlaſſung aufbeiden Beinen gänz-
lich gelähmt und mittellos, Vater
teilweiſe erblindet, bittet milde
Herzen recht flehentlichſt um eine
kleine Unterſtützung in den bitteren
Leidensſtunden. Möge Gott milde
Herzen erwecken, um dieſem
ſchwerleidenden und geduldigen
Kranken die erſehnte Hilfe zu
bringen! Gott gibts wieder! Milde
Gaben zur Weiterbeförderung
nimmt d. Geſchäftsſt. d. „Halleſchen
Zeitung“ dankend entgegen.

Beamter, 38 Jahre,
Junggeſ., ev. 6000 Mk. Eink., mit
Verm., mittl. Figur, ſehr anſpr.
Aeußeres, ſucht Bek.intell. liebens-
würdiger Dame, ev. od. jüd., auch
Wwe., bis 35 Zwecks Heirat.
Suchender, der jugendlich friſch iſt,
würde. Stud. aufnehmen, wenn
Verhältn. es geſtatten. Jn dem
Falle gr. Verm. notw. Angeb. m.
Photogr. Vermittlg. v. Elt. n. Verw
erwünſcht. Strengſte Verſchw. zu-
geſichert. Off. erb. u. I. e. 1265 a. d.
Geſchäftsſt. d. Ztg. 2314

Verlangte Perſonen

Größere mitteldeutſche Maſchi-
nenfabrik ſucht zum möglichſt ſz
fortigen Antritt
junge militärfreie
Kaufleute
für Korreſpondenz, Rechnungs-
weſen, Buchhaltung ſowie einen

Beamten
für das Gießerei-Lohnweſen.
Angebote mit Zeugnisabſchriften,
Lebenslauf und Angabe der Ge-
haltsanſprüche unter Z. n. 4273
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb.

Suche einen verheirateten oder

ledigen 2377Kuhfütterer
der melkenkann, oder Schweizer,
oder ein Mädchen für Stallarbeit
ev. für ſofort; auch durch Vermittler.

l. Römert.Landwirt in Thürungen bei
Kelbra a. Kyffhäuſer.

Geſucht 72 Lehrling
für meine 2700 Morg. große
Landwirtſch. in d. Oſtpriegnitz,
mit Rindvieh und Belgiſcher
Pferdezucht. Penſion Mk.

S Pro anvo. Familienanſchluß.
Rittergut Holzbauſen,

v Foſt Zernis, (5317x Stat. Berlin Hamburg.
Suche zu ſof. eine fleißige, ehrliche,
S alleinſtehende Frau od.älteres Mädchen, welche alle
landwirtſchaſtl. Arbeiten verſteht,
bei Familien Anſchluß. Berück
ſichtigt werden nur ſolche vom
Lande u. mit gut. Ruf. Gefl. Off.
mi. Gehaltsanſpr. unt. Z. I. 4271
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. [2356

Perſonen Angebote

v Junges Mädchen, r16 J. alt, aus achtbarer Familie,
welche ſchon in Stellg. war, ſucht
z. 1. Juni Stellg. bei Familien-
anſchluß, auch im ſchneidern nicht
unerfahren und gutes Zeugnis
vorhanden. Offerten an 65315
Frl. M. Troiteseh, Jeßnitz (Anh.).

rn
H-bezw.9-gimmer- Wohnung
n 3igets Geſchäftsräume
eeignet, mit allen Annehmlich-
eiten, wie uung, Zentralheizung, FahrſtuKhed Staubſauger, Bad,
Vaſſerkloſ., Doppelfenſter, elektr.

Licht, Gas, Gasherd, viel Neben-
gelaß uſw. ſofort oder ſpäter zu
vermieten. Zu erfragen: Halleſche
Zeitung, Leipziger Straße B162.

z Gr. Ulrichſtr. 18 Il
herrſch. Wohnung ſofort od.8 ſpäter zu vermieten. (4976

G Näh. Bauburean Uleſtr. 3.
Franckeſtraße 15

rdl. 5 Zimm.-Wohnung, II.,
650 Mark, ſofort zu vermieten.

Mühlweg A4 hochpt.,
6 Z., Kch., Möchk., Bad, Jnnenkl.
Mk. 1200 ſofort zu verm. 228

Mietgeſuche

Einzelne dame immerz 3Z-Zimmer-
wohnung in beſſerem Hauſe.
Preis bis 300 Mk. Off. erb. u.
Z. K. 4270 a. d. Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung. (2351

Geldverkehr
Stiller Teilhaber

für a ine Geſchäft (Lederund einſchl. Bedarfsgegenſtände)
mit 10 000 Mk. Einlage gegen
Sicherſtellung und gute Zinſen
ſowie Gewinnanteil geſucht.

Auskunft durch die (5313
Treuhandgeſellſchaft m. b. H.,

Halle a. S., Königſtraße 3,Fernſprecher e 2



Lichtspielhaus
m Alte Promenade 11a

Pernruf 8238.Astori
Eiht er ein Forftehen nach dem Tode

Der heisterseher

Das Mmoderne Verbrechen

Warnung und Aufklärung für ole
Tausende.

ernru2 Theater S5 W I1,ei ziseratv. 88.
t 1221.

Die Welt
ohne Männer

777 777 2775324

Ausserdem in beiden Theatern die neuesten
Kriegsberichte, sowie das erlesene Beiprogramm.

Billiges Angebot
Strümpfen

in nur tadelloser, bester, waschechter Ware.
53 lederfarbigModerne Damen Strümpfe, e 49 e

Moderne Damen- Strümpfe m 7 5 pe
das PaarDurchbrochene Damen Strümpfe, 95
lederfarbig u. schwarz, das Paar 2.25 1.50 1.25

Musseline-Damen- Strümpfe an 3
Seiden-Griff, lederfarbig, schwarz und allenmodernen Schuhfarben, das Paar 1.75 1.50

v einlaufend, nichtMilitär Socken, Bcera, 40 vans Paar 1.50 1.25 1.00 75 50
Spezial-Haus für äränpfe und Unterzeuge.

Er. Steinstrasse 80. Anstricken.
Schlüsslers Co.

Für Thüringen
und einen Teil der Provinz Sachſen wird von Direktion
gut eingeführter Geſellſchaft auf ſpäteſtens 1. Juli

Reiſebeamker geſucht,
der mit der Feuer-, Einbruchdiebſtahl-, Waſſerleitungs
ſchäden- und Glas Verſicherung vollſtändig vertraut iſt.

Gutes feſtes Gehalt
und hohe Nebenbezüge werden geboten.

Bewährte Fachleute mit beſten Beziehungen im Bezirk
belieben ihre Bewerbungen zu richten unter S. M. 7251
an Rudolf Mosse in Halle a. S. (5309

Jüngerer CLandwirt ete.,
welcher ſich für die Leitung von Tongruben intereſſiert
und ſich mit 40--50 000 Mk. an einer in Bildung befind
lichen Geſellſchaft beteiligen kann, ſofort oder für ſpäter
St. Sicherſtellung. Hober alt 2c. wird zugeſichert.

tellung angenehm und ſelbſtändig. Off. u. D. U. 626
an Annoncen Expedition Rich. Gründler, Halle S. erb.

Wasserdichted Mr. Wlnhacte
Taghlech ab 7 Uhr abends -GGGGGG nKünsfler-Konzert empfiehlt (1842a

d. I. österr. Damen Trompetercorps.

Woohbentags Fintritt frei. sporthaus BaCher.

Zu 102. J

r Jüngerer Herr
Am 12. d. Mts. entschlief sanft nach schwerem Leiden

Dr. Max COramer, Schlachthofdirektor in
Mörs a. Rh., z. 2t. im Felde

Familien Nachrichten. e v Punen-
Die Byer gen findet Montag, den 17. d. Mts., nach-

aus statt.
Statt eder besonderen Anzeige.

(evtl. gelernter Landwirt), militärfrei, für Kontor und Betrieb mein lieber Mann, unser treusorgender Vater und
für ſofort geſucht. Selbiger muß tüchtig und ſtrebſam ſein. Schwiegervater, der OGberwachtmeister a. D.,
Kaufmänniſche Kenntniſſe nicht erforderlich. Gehalt Mk. 100.bei freier Station. Ausführliche Beſchreibung bisheriger Leutnant August Gramer
Tätigkeit und Abſchrift der Zeugniſſe, wenn möglich mit Bild, im 68. Lebensjahre.
ſowie Angabe, wann Vorſtellung erfolgen kann, ſofort erbeten. Halle a. S., Pürstental 3, den 14. Mai 1915.

Dörrgemüſefabrik, In tiefer Trauer:6262 Dr. M. Wagner, Torgan a. Eilbe. Rosine Oramer geb. Schulz

C Prof. August Oramer in Eisleben
mittags 2 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes e

Kriegstrauung
Richard Carl Steckner

fenne Steckner geb. Vogel Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die
V. Escnhbaeh, B. Köln. Halle Saole uns beim Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen

t Emil Kunzee h b zuteil geworden sind, sagen wir auf diesem WegeDie glückliche Geburt einer gesunden Tochter unseren herzlichsten Dank.

zeigen hocherfreut an 2378 Zöthen, Schiepzig, im Mai 1915.
Dr. med. H. Stuth und Frau. Die trauernden Hinterbſiebenen.

(2z. Zt. im PFelde). JD. z. Zt. S Saale), den 12. r 1915.

Vür Militär? y
Sommer-Unterzeuge,
feine Wolle, Mako, porös.

Halsbinden eFeldgminitär-Mützen,

Träger W Vachrurtstr. 42. Mliebermann, Fernrut 1595. An der Spitze des Regiments starb am 5 Mai d. Js. den Heldentod

für Kaiser und Reich im Kampfe gegen Frankreich

Oberstleutnant Bohrisch
Kommandeur des Füsilier- Regiments Generalfeldmarschall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Das Regiment hat mit ihm einen treusorgenden, mit jedem einzelnen
mitfühlenden, vornehmen Vorgesetzten, einen in seiner Pflichttreue vorbild-
lichen Offizier, einen frischen, frohgemuten Kameraden Verloren.

Das Band, das ihn mit dem Regiment Verband, sichert ihm ein
bleibendes, dankbares Gedenken.

R Im Namen des Offizierkorps:e a Oeste, Major und Führer des Fuilier- Regiments Nr. 36.

Dennis-aeser

Anerkannt beste Fabrikate.
Alle Reparaturen billigst.

Heinrich Krasemannnur Schmeerstr. 19.

Zur gefl. Beachtung!
Die Tennisplätze Sandanger,

können vom 15. 5. ab
belegt werden.

verhindert das Einlaufen u.
Verfilgen sämtlicher Woll-
sachen. Allein zu haben

üm Sporthaus (18434a
J ulius Bacher, Heute Morgen endete ein sanfter Tod die langen schweren Leiden

Wallle, Leipzigerstr. 102. J unseres lieben Vaters und Gross vaters

Dr. med. Heinrich Fritseh,
Professor em. an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität

zu Bonn, Geheimer Ober- Medizinalrat.

Juli Brauer geb. Pritsch, Hamburg
(2372 Professor Dr. Ludoph Brauerpezial-Institut, Aenne StoeckKel geb. Pritseh, KielPoſtſtraße Professor Dr. Walter StoecKel, 2. Zt. Lille

c. W. Frotho

Gegründet 1816. Dr. med. Karl Fritsch, Privatdozent, Breslau, z. Zt. Kioel,
Fernſprecher 2916. Kirchenstr. 7Lucie Fritseh geb. Pilert

Bernhard Fritsch, Dipl.-Ingenieur, Berlin-Fohannisthal
F. Vorschriftsmässige Ina Maul geb. Pritseh, 2. Zt. Insterburg i. Ostpr.
Turn Swe atte Ernst Maul, Rittergutsbesitzerr Hans H. Fritseh, Referendar am Kgl. Oberlandesgericht, Kiel

ung (s841Ia und die Enkelkinder.r ur n- Hosen Hamburg, Oderfelderstr. 25, 12. Mai 1915.
r Dain grögetor Tuswahl im Die Rinäscherung findet am Sonnabend, den 15. Mai, vormittags

sporthaus Bacher, 11 Uhr im Krematorium in Ohlsäorf statt. 15310
alle, Leipzigerstr. 102.

Heute vormittag vVerschied sanft nach Kurzem schweren Leiden mein innig geliebter Mann,
uuser treusorgender Vater, Schwiegervater und Grossvater

Gustav Otto
im 74. Lebensjahre.

Halle a. S., Passendorf, Merseburg, den 14. Mai 1915.
Sophle Otto geb. llse
Fritz Otto, Rittmeister d. R., 2. Zt. im Felde
Anna Marie Dehns geb. Otto
Hedwig Otto geb. Högel
Aihbert Deohne, Regierungsrat a. D.

Die Beerdigung findet Montag, den 17. d. Mts., nachmittags 3 Uhr von der Kapelle des

Stadtgottesackers aus statt. 6327
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Rirrhe, Schule und Miſſion.
Die Jugendpflege in der Kriegszeit ſtellt uns vor neue

wichtige Aufgaben. Der Evangeliſche Verband zur
Pplege der weiblichen Jugend Deutſchlands,
BerlinDahlem, Friedbergſtr. 25/27, wird deshalb ſeine
23. Jahres konferenz vom 25. 31. Mai im Wald-
eim bei Elbingerode im Harz mit einem Jugend-

e n ni n r Juge esFoeßs iſt es angemeſſen, mit ernſtem Studium alle le

möglichkeiten und Mittel zu Prüfen, und wichtige Anregungen
ſind zu erwarten von den zur Beſprechung ſtehenden Themen:
Die Erziehung zur Disziplin, eine Aufgabe auch der weiblichenJugendpflege“ Das Die der Frau“, „Die weitere Aus

geſtaltung unſerer Arbeit mit Rückſicht auf die neuen Zeiten“,
Ausbildung von Jugendpflegerinnen“, „Aus der Arbeit an

ver gebildeten Jugend und a. m. Zur Teilnahme ſind alle,
die der Jugendpflege ihre Teilnahme zuwenden, beſonders die in
der Arbeit Stehenden, eingeladen. Ein ausführliches Programm
verſendet die te Geſchäftsſtelle. Wohnung finden allee erengteilnehmer im Waldheim. Die Teilnahme an dem

Kurſus iſt unentgeltlich, Anmeldungen dazu erbittet das
Verbandsbureau bald.

Candwirtſchaftliches.
Zur Pferdezucht.

Schaffensfreude und Arbeitsluſt ſind wohl nie auf einehärtere e geſtellt, als wie ſie jetzt die deutſche Landwirt
ſchaft erfahren muß. Geſteigerte Leiſtungen und vermehrte An

forderungen bei Fortnahme der Betriebsmittel und bei wuche
riſcher Verteuerung des etwa noch im Handelsverkehr vorhandenen
Erſatzes. Dies iſt das mit wenigen Strichen gezeichnete Bild
der land wirtſchaftlichen Lage.

Heute läßt ſich noch nicht abſehen, wie lange und wie
ſchwer die Anforderungen der Volksernährung, im weiteſten

iteßSinne, durch den grauenvollen Weltkrieg der deutſchen Landwirtſchaft nern werden aber mit aller Zuverſicht und ganzer
Willenskraft tritt die deutſche Landwirtſchaft für den Ernſt des
Vollbringens ein. Es iſt aber nicht zu verſtehen, warum ſo
wenig folgerichtig dem Landwirt ſeine Erzeugniſſe genommen
werden, vielleicht anſcheinend ein guter Preis feſtgeſetzt und
gezahlt wirt aber die Erſatzſtoffe im Handel wucheriſche Höhe
rreichen dürfen.

Wie es zu bedauern iſt, daß wir nicht von vornherein uns
für eine a e bewegeg re den ren eanderſeits die ei legung uns zwingen, rſorgen, daß nach dem Krieg auch der möglichſt geregelte Fort
beſtand des Volkswirtſchaftslebens möglich iſt. Und da dürfte
neben dem geordneten Anbau unſerer Brotfrüchte auch unſere
Viehhaltung und Nutzung nicht aus dem Auge zu verlieren ſein.
Da einerſeits heute der Grundſatz: „Brot iſt wichtiger als Fleiſch!
unwiderſprochen Allgemeingut geworden iſt, und da anderſeits
einſeitige Beſtrebungen, unſere Rindviehzucht auf Koſten der
intenſiven Bodenwirtſchaft auszudehnen, eingeſetzt haben, ſo hat
unſere geſamte Landwirtſchaft heute ſchon dafür zu ſorgen,
einem ſicherlich nach dem Kriege eintretenden Mangel an Vieh
vorzubeugen, ihn wenigſtens abzuſchwächen, und nicht planlos
Zuchtvieh als unnütze Freſſer zu beſeitigen.

Keine Motorkraft, keine Einſtellung von Klauenvieh oder
Maultier und Eſel, vermögen unſer Pferd voll zu erſetzen. Von
der unendlich großen Zahl der ausgehobenen Pferde wird nicht
viel Brauchbares heimkehren, und mit den Beutepferden iſt nicht
die Lücke zu füllen, welche erſichtlich vorhanden iſt. Es iſt aber
unſerer geſamten Pferdezucht ein ſehr ſchwerer Schaden dadurch
erwachſen, daß eine ſehr große Zahl wertvollſter Zuchtſtuten
genommen werden mußten; und die der Landwirtſchaft im
Laufe der Zeit als tragend zum Zwecke der Abfohlung zurück
gegebenen Stuten ſind nicht immer von Züchtern erſtanden, gehen
daher wohl der zielbewußten Zucht endgültig verloren.

Um nun aber all den Anforderungen an Pferden nach
beendigtem Krieg gerecht werden zu können, ſollten gerade jetzt
bei begonnener Deckzeit freiwillig und mit ſtaatlicher Anregung
und Unterſtützung der allgemeinen Erzeugung von Gebrauchs-
pferden die gangbaren Wege geöffnet und leicht gemacht
werden. Jede brauchbare, geſunde Arbeitsſtute
müßte zum Hengſt gebracht werden, für jedes
geſunde Fohlen, das im Jahre 1916 geboren wird, eine
Staatsprämie gezahlt werden. Aus der Vielzahl von
Pferden kann dann ſehr wohl auch Gutes ausgewählt werden.

Die vorhandenen Reinzuchten müſſen mit allen Mitteln
gefördert werden. Belgien iſt in unſeren Händen, die dort
vorhandenen Zuchten ſind auf brauchbare Zuchttiere durchzuſehen,
und dieſe ſind unſeren deutſchen Zuchten in RheinlandWeſt-
falen, aber auch in Sachſen, zuzuführen. Wir haben leider ohne
eigentlichen Grund jährlich 50 Millionen den wenigen Belgiern,
welche Pferde züchten, gezahlt. Jetzt kann Belgien einmal
Deutſchland einen beſcheidenen Bruchteil zurückgeben. Hätte
Deutſchland nur ein Jahr einmal vom Kauf in Belgien ab
geſtanden, dann hätte der Belgier einſehen müſſen, daß er ohne
den deutſchen Abnehmer nicht in dieſer glänzenden Weiſe fort

beſtehen kann. S eWird in der vorerwähnten Weiſe eine vielzählige Pferde-
erzeugung in die Wege geleitet, ſo tritt auch das anzuſtrebendeiel ſeieher näher: rauchszucht neben Hochzucht gelten und

hen zu laſſen. Jm weiteren Fortgang wird dann folgerichtig
die Hochzucht williger Abgeber ihrer guten Zuchterzeugniſſe an
die Gebrauchszüchter ſein, und die Gebrauchszüchter ihrerſeits
werden dieſe Aufnahme gern zur Hebung und Befeſtigung ihrer
Zucht vornehmen.

Je länger der Krieg dauert, deſto klarer wird derſelbe der
deutſchen Landwirtſchaft die Forderung vorlegen: Züchtet
ausreichend deutſche Gebrauchspferdel! Welches
unſerer in das Feld geſchickten Pferde ſich am beſten bewährt
haben wird, iſt heute auch nicht annähernd zu ſagen. Sehr
wahrſcheinlich als Soldatenpferd neben dem Vollblut der gute
Preuße. Oekonomierat Hubbe, Kaltenmark.

Jerteilung des Kraftfutters.
Jm Reichsamt des Innern trat am 8. Mai d. J. der Beirat

zuſammen, der gemäß S 7 der Bekanntmachung über den Verkehr
mit Futtermitten vom 31. März 1915 der Bezugsvereini-gung der deutſchen Janbwirte vom Reichskanzler bei
gegeben worden iſt. Außer Reichs und bundesſtaatlichen Reſſorts
ſind auch die in Betracht kommenden Berufsſtände ſowie der
deutſche Städtetag in dieſem Beirat vertreten. Jn der Be
ratung wurden alle ſchwebenden Fragen, die ſich aus der bis
herigen Tätigkeit der Bezugsvereinigung ergeben haben, zur
Sprache und Klärung gebracht. Nach den Beſchlüſſen des Bei-
rates ſoll der Verteilung der ſogenannten Kraftfutterſtoffe, auf
die ſich die oben erwähnte Bekanntmachung bezieht, der Schlüſſel
zugrunde gelegt werden, der für die Verteilung der zucker-
haltigen Futterſtoffe ſeinerzeit aufgeſtellt worden iſt.
Da es ſich im vorliegenden Falle um eine große Zahl von
Futterſtoffen handelt und nicht jede einzelne Futterart auf alle
Kommunalverbände verteilt werden kann, weil ſonſt der einzelne
Anteil zu klein werden würde, ſoll von der ugsvereinigung
dafür geſorgt werden, daß die auf jeden Verband entfallenden
Mengen einen möglichſt gleichmäßigen Anteil von Futterarten

4 r emee e. e eehe e e n e re S

verſchiedener Beſchaffenheit enthalten. Bezüglich der gering-
wertigen Futterſtoffe, wie Reisſpelzen uſw., ſoll die Bezugs-
vereinigung durch Einforderung von Proben erſt feſtſtellen, ob
die betreffenden Beſtände überhaupt den Empfangsberechtigten
angeboten werden ſollen. Auf Anregung von Vertretern der
Bundesregierungen ſoll bei dieſen angefragt werden, ob dem
betreffenden Bundesſtaat die der Summe ſeiner Kommunal
verbände entſprechende Geſamtmenge zur ſelbſtändigen Unter
verteilung überwieſen werden ſoll, oder ob, wie es in der

vorgeſehen F. d r ücttugsvereinigung gegenüber Empfänger gelten ſollen.r der Enthebung der Bundesregierunen ſoll dann die
rteilung durchgeführt werden.

Maul und Klauenſeuche.
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet den Ausbruch der

Maul und Klauenſeuche vom Schlachtviehhofe in Frankfurt
a. M. am S. d. Mts.

Aus dem Gerichtsſaal.
Sie wollte nicht mehr im Dienſte bleiben.

Die 15jährige Dienſtmagd Minna O. aus Altjeßnitz ſtand vor
der Deſſauer Strafkammer unter der Anklage, in der Scheune
ihres Dienſtherrn, eines Schmiedemeiſters in Klein-Möhlau,

euer angelegt zu haben. Die mit Stroh und Heu gefüllte
ne iſt völlig abgebrannt. Wie die Angeklagte vor Gericht

behauptete, fühlte ſie ſich im Dienſt nicht wohl, ſie wollte nach
Hauſe zurückkehren. Schlecht behandelt wurde das Mädchen von
der Dienſtherrſchaft nicht, ſo daß irgendwelche Rachegefühle nicht
in Betracht kommen. Die Mutter verſuchte, ihre Tochter als nicht
ganz zurechnungsfähig hinzuſtellen, während der ärztliche Sach
verſtändige geiſtige Minderwertigkeit oder Schwachſinn vollſtän
dig verneinte. Das Gericht ſprach die Angeklagte deshalb ſchuldig
und erkannte auf 6 Monate Gefängnis.

Heiratsſchwindler.
Vor der Strafkammer zu Weimar hatte ſich der frühere Kauf

mann Willi Hüllnhagen aus Merſeburg wegen Betrugs
im wiederholten Rückfalle zu verantworten. Der Angeklagte
hatte in Jena mit einem ehrbaren Dienſtmädchen ein Liebesver-
hältnis angeknüpft und ihm die Ehe verſprochen. Er ſchwindelte
dann dem Mädchen ſeine Erſparniſſe im Betrage von 400 Mark
ab und verſchwand. Das Gericht ſithnte die verwerfliche Tat mit
rn hen Zuchthaus, 400 Mk. Geldſtrafe und 5 Jahren Ehr
ver

Börſen- und Handelsteil.
Einigung über die Preiſe für Superphosphat und

Ammoniak-Superphosphat.
Die Verhandlungen zwiſchen Vertretern der Dünger-

fabriken und der land wirtſchaftlichen Körper
ſchaften haben eine Einigung über die Preiſe von
Superphosphaten und Ammoniak-Superphosphaten für die
nächſten Monate bis zum 31. Oktober 1915 herbeigeführt.
Man verſtändigte ſich dahin, daß die Sorten 5:8 und 4:-12
(5 bzw. 4 Prozent Stickſtoff und 8 bzw. 12 Prozent waſſer-
lösliche Phosphorſäure) von den Fabriken hergeſtellt werden.
Als Verbraucherpreiſe wurden feſtgeſetzt für das deutſche
Gebiet ausſchließlich Pommern, Weſtpreußen, Brandenburg, Oſt
preußen, Schleſien, Poſen und Süddeutſchland (für reine Super-
phosphate 16 Prozent und darüber) 2634 Pfg., (für reine Super
phosphate 14--15,99 Prozent) 2754 Pfg., (für Ammonigak-Super-
phosphat 5:8 und 4:12 nach Verkäufers Wahl) 7,40 Mark,
frachtfrei Vollbahnſtation.

Die Preiſe verſtehen ſich ſämtlich für loſe verladene Ware
bei einmaligem Bezug von mindeſtens 10 000 Kilogramm, und
zwar für das Pfundprogzent waſſerlösliche Phosphorſäure in
reinen Superphosphaten, reſp. für 50 Kilogramm in Ammoniak-
Superphosphaten. Bei Lieferung von Mengen unter 10 000 Kilo
gramm können auf ſämtliche vorſtehende Preiſe je 25 Pfg. für
50 Kilogramm mehr gefordert werden. Soweit die Ware in
Säcken geliefert werden kann, verſtehen ſich die vorſtehenden
Preiſe brutto für netto, in Werkſäcken mit einem Aufſchlag von
r 50 Pfg. für 50 Kilogramm, in Käuferſäcken nach Verein-

rung.
Der Verkauf zu Preiſen über den feſtgeſetzten Verbraucher
preiſen zieht für den Wiederverkäufer den Verluſt des Anſpruchs
auf weitere Belieferung nach ſich und verpflichtet den Liefe-
ranten, die Weiterlieferung einzuſtellen.

Dividenden.
Maſchinenfabrik Grevenbroich in Grevenbroich. Der Auf-

ſichtsrat ſchlägt die Verteilung einer Dividende von 7 Proz. (gegen
9 Proz. i. V.) vor.

Duisburger Kupferhütte. Dieſe Geſellſchaft zahlt für 1914
eine Dividende von 5 Proz. (wie im Vorjahre).

Chemiſche Fabriken Weiler-ter-Meer in Uerdingen. Ueber
das vorläufige Ergebnis des Geſchäftsjahres 1914 erfährt die
„Frankf. Ztg.“, daß unter dem üblichen Vorbehalt mit der Divi-
dende des Vorjahres in Höhe von 12 Proz. gerechnet werden darf.

Cacao-Plantagengeſellſchaft Puga Akt.-Geſ., Hamburg. Der
Aufſichtsrat ſchlägt 5 (i. Vorj. 6) Proz. Dividende vor.

Die Moskau--Kaſan--Eiſenbahngeſellſchaft verteilt für 1914
30 Rubel Dividende r 34 i. Vorj.).

Oberſchleſiſche Holzinduſtrie Akt.Geſ. in Beuthen. Die Ge-
ſellſchaft zahlt 7 (i. Vorj. 9) Proz. Dividende.

Julius Pintſch, A.G. in Berlin. Dem „B. T.“ zufolge wird
die Bilanzſitzung der Geſellſchaft in ungefähr einer Woche ſtatt
finden. Trotzdem die Geſellſchaft bei der Bewertung ihrer aus-
ländiſchen Beteiligungen in Paris und London große Vor
ſicht bekunden dürfte, werden die Aktionäre auf eine Dividende
(i. Vorj. 8 Proz.) rechnen können. Die Geſellſchaft ſei nicht nur
in ihren Kriegsmaterialabteilungen, z. B. in der Torpedoteile-
fabrikation, in verſtärktem Umfange tätig, auch ihre Beſchäftigung
in vielen Friedensartikeln habe ſich gebeſſert.

Sehr gute Ausſichten für die öſterreichiſche Kriegsanleihe.
Wie ſchon jetzt feſtgeſtellt werden kann, vollzieht ſich die

Zeichnung auf die Kriegsanleihe in ganz Oeſterreich bei ſteigendem
Andrang des Publikums. Der dritte Zeichnungstag brachte bei
allen Stellen ein bedeutendes Hinaufſchnellen der
Zeichnungen, ſowohl der Zahl als den Beträgen nach. Jns-
beſondere melden auch die Poſtämter zahlreiche Zeichnungen an,
wobei der Durchſchnittsbetrag bedeutend höher iſt als im
November 1914.

Ein Beiſpiel für amerikaniſche Kriegsprofite! Laut
„Nieuwe Courant“ erzielte, wie wir in der „B. B.Z.“ leſen,
die „American Hide and Leather Company“ vom
1. Januar bis 31. März 1915 einen Netto-Ueberſchuß von
548793 Dollar gegen 147245 Dollar im gleichen
Zeitraum des Vorjahrs.

Keine Börſe am Pfingſtſonnabend. Am Sonnabend vor
Pfingſten 22. Mai er. bleiben die Börſenräume für jeden
Verkehr geſchloſſen.

J v 3 ed e

2. Beilage zu Ar. 223 der Halleſchen Feitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſ

e c 227
en, für Anhalt und Thüringen.

er

B. Mai 1915.

Bekanntmachung
über Vorratserhebungen, Veſchlagnahme und

Requiſition von Hen
bei Landwirten vom II. Mai 1915.,

g Auf Grund der c betreffendorratserhebungen vom 2. ruar 1915 (ReichsgeſetzblattSeite 54) wird folgende Verfügung erlaſſen: ws
I. Vorratserhebung.

Don der Verfügung betroffen ſind:
Siänmtliche im Bezirk des IV. Armeekorps vorhandenen,

im Eigentum der nach S 2 zur Auskunft Verpflichteten
ſtehenden Vorräte an Heu jeder Art.

S 2.
Zur Auskunft und Meldung verpflichtet ſind:

1. Land wirtſchaftliche Unternehmer, in deren Betrieben
Heu erzeugt oder verarbeitet wird:

2. Der 5 Den öffentlichrrechtliche Körperſchaften oder
erbände.

8 3.
Zu melden ſind in Kilogramm:

Sämtliche Vorräte, die bei land wirtſchaftlichen Unter
nehmern lagern oder von ihnen eingelagert ſind; dabei iſt
anzugeben, wer die Vorräte aufbewahrt (genaue Abdreſſe),
mit Angabe der Mengen, die von den einzelnen Perſonen
oder Firmen aufbewahrt werden.

Daneben iſt beſonders anzugeben, welche Mengen dieſer
Vorräte bis zur nächſten Ernte für den eigenen Wirtſchafts
betrieb unbedingt gebraucht werden. Dieſe Angabe iſt aus
führlich zu begründen. Hierbei ſoll jeder Meldepflichtige
einerſeits auf ſeine beſonderen wirtſchaftlichen Verhältniſſe,
andererſeits aber auch darauf ernſtlich Rückſicht nehmen,
daß er infolge der vorgeſchrittenen Jahreszeit binnen

rzem in der Lage ſein wird, ſeinen Heuverbrauch durch
reichliche Verwendung von Grünfutter einzuſchränken, und
daß der eigene Bedarf gegen normale Zeiten möglicher-
weiſe ſchon infolge der Verringerung des Viehbeſtandes ein
geringerer ſein wird.

S 4.
Zeitpunkt für die Angaben der Meldung:

Zu melden ſind alle Vorräte nach dem am 15. Mai vor
mittags, tatſächlich voſtewen den Zuſtande.

85.
Die Meldung iſt zu richten:

in den Bezirken des Korpsbereichs, welche gehören
zu Preußen an den zuſtändigen Landrat,
zu Braunſchweig an das zuſtändige Staats

miniſterium,
zu Sachſen Altenburg an das zuſtändige Staats

miniſterium,
zu SachſenAnhalt an das zuſtändige Staats

miniſterium.
8 6.

Die Meldung hat zu erfolgen:
Bis zum 18. Mai 1915 an die im S 5 angegebene

Adreſſe. 47
Die zuſtändige Behörde oder die von ihr beauftragten

Beamten ſind befugt, zur Ermittelung richtiger Angaben
Vorratsräume, in denen Heuvorräte zu vermuten ſind, zu
unterſuchen, und die Bücher g Meldepflichtigen zu prüfen.

Meldepflichtige, die vorſätzlich die oben geforderte Aus
kunft zur angeſetzten Friſt nicht erteilen, oder wiſſentlich
unrichtige oder unvollſtändige Angaben machen, werden mit
Gefängnis bis zu ſechs Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu
10 000 Mark beſtraft, auch können Vorräte, die verſchwiegen
ſind, im Urteil als dem Staat verfallen erklärt werden.

Wer fahrläſſig die geforderte Auskunft nicht in der
geſetzten Friſt erteilt oder unrichtige oder unvollſtändige
Angaben macht, wird mit Geldſtrafe bis zu 3000 Mark oder
im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten
beſtraft.

II. Beſchlagnahme.
Die im S 5 vorſtehender Vorratserhebung genannten

oder die von dieſen mit der Ausführung beauftragten,
ihnen nachgeordneten Behörden ſetzen auf Grund der Mel
dungen gemäß 1 8 A ſofort endgültig feſt, welche Mengen
der angemeldeten Vorräte für Zwecke der Heeresverwaltung
als verfügbar zu gelten haben, und teilen dies den Melde-
pflichtigen mit.

Mit dem Zeitpunkt der Mitteilung hierüber an den
Meldepflichtigen ſind die als verfügbar bezeichneten Vor-
räte für Kriegszwecke beſchlagnahmt.

III. m nS 1.
Sämtliche gemäß II beſchlagnahmte Heuvorräte werden

auf Grund der S 3 Ziffer 6, 4 Abſatz 3 u. 15 des Ge
ſetzes über die Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 (Reichs-
geſetzblatt Seite 129) inſoweit für Kriegszwecke requiriert,
als ſie hierfür geeignet ſind.

S 2.
Mit der Ausführung der Requiſition werden die Pro

viantämter beauftragt. Dieſerhalb werden die in II ge-
nannten Behörden dem jeweilig nächſtgelegenen Proviant-
amt des Korpsbezirks eine Nachweiſung über die beſchlag-
ren Vorräte bis zum 25. Mai unmittelbar zugehen
aſſen.

8 3
Soweit die gemldeten Vorräte ſich für Heereszwecke

nicht eignen, kann von dem Proviantamt eine ſchriftliche
Beſcheinigung darüber verlangt werden, daß von der Requi-
ſition abgeſehen worden iſt. Jn dieſem Fall hat das Pro
viantamt darin von Amtswegen zum Ausdruck zu bringen,
daß die Beſchlagnahme n aufgehoben iſt.

Auf Grund der gemäß III s 3 ausgeſtellten Beſcheini
gung kann bei der ſtellvertretenden Jntendanktur
IV. Armeekorps Befreiung von dem Ausfuhrverbot vom
16. April 1915 nachgeſucht werden.
Magdeburg, den 11. Mai 1915.

Der ſtellvertretende Kommandierende General
des IV. Armeekorps

Frhr. v. Lyncker, General der Jnfanterie,
à la snite des LuftſchifferBataillons Nr. 2.



weite Bekanntmachung
betr. Borraeeee vor BVeſchlagnahme und

Requi
im Bezirk des IV. Arm das Händlerngehört, vom 11. Mai 1915.

I. Vorratserhebung.
Auf Grund der betr. Vorvatsrhebungen v h T t 54erhebungen vomd etzblatt. Seite 54)

s 1.
Von der Verfügung betroffen ſindSämtliche im Vegirke des IV. Armeekorps vorhandenen

Heuvorräte und Mengen, die ſich im Eigentum von Händ
lern befinden, ohne Rückſicht darauf, ob dieſe ihren Wohn
ſttz im Bezirke des IV. Armeekorps haben oder nicht.

S 2.
Zur Auskunft und Meldung verpflichtet ſind:

J. Alle Händler, ſoweit ſie ihren Wohnſitz im Bezirk
des IV. Armeekorps haben: bezüglich ihrer in dieſem
Bezirk vorhandenen Vorräte oder Mengen (S 3).

2. Kommunen, öffentlich-rechtliche
Verbände bezüglich der in ihrem Bezirk vorhandenen
Heuvorräte, die Händlern gehören, welche außerhalb
des Korpsbezirks wohnen.

S 3.
Zu melden ſind.Die Vorrete. die de ndlern oder

fpren s ger von
3. die Mengen, die ſt auf dem Transport befinden.

Es iſt anzugeben
bei der Meldung gemäß S 3 und wer die Vor
wäte aufbewahrt (genaue Adreſſe) mit Angabe der
Mengen, die von den einzelnen Perſonen oder
Firmen aufbewahrt werden;
bei der Meldung gemäß S 35: bei Eiſenbahntrans
porten: Menge, Anzahl der Waggons, Nummer der
Waggons, Abſender, Empfänger, Beſtimmungsort,
Tag der Verfrachtung: bei Waſſertransporten:
Menge, Anzahl der Kähne, Nummer der Kähne, Ver
frachter, Empfänger, Beſtimmungsort, Tag der Ver

frachtung:G de der Rewung gemät z 29: u den untergeforderten Angaben die des

e engZeitpunkt für die Anguden der Meldung:

Zu melden ſind alle Vorräte und Mengen nach dem
am 15. Mai, vormittags 10 Uhr, tatſächlich beſtehenden Zu
ſtande.

Der Handel nach dieſem Termin iſt frei.
8 5

Die Meldung iſt zu richten an:
Nicht an das ſtellvertretende Generalkommando, ſon

dern an die ſtellvertretende HKorpsintendantur IV. Armee
korps, Abteilung II. g6

Die Meldung hat zu erfolgen:
bis zum 18. Mai 1915 an die im 8 5 angegebene Adreſſe.

F 7.
Die zuſtändige Behörde oder die von ihr beauf-

kragken Beamten ſind befugt, zur Ermittelung richtiger
Angaben, Vorratsräume, in denen Heuvorräte zu vermuten
W zu unterſuchen, und die Bücher der Händler zu

S 8.
Händler, die vorſätzlich die oben geforderte Auskunft

zur angeſetzten Friſt nicht erteilen, oder wiſſentlich un
richtöge oder unvollſtändige Angaben machen, werden mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu
10000 Mark beſtraft, auch können Vorräte, die verſchwiegen
ſind, im Urteil als dem Staat verfallen erklärt werden.

Wer fahrläſſig die geforderte Auskunft nicht in der
gefetzten Friſt erteilt oder unrichtige oder unvollſtändige
Angaben macht, wird mit Geldſtrafe bis zu 3000 Mark oder
im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten
beſtraft.

II. Beſchlagnahme.
Sämmtliche Heuvorräte und Mengen, auf die ſich vor

ſtehende Vorratserhebung erſtreckt, werden hiermit beſchlag-
nohmt.

II. Requiſitio
ß 1.

Sämfliche gemäß II beſchlagnahmte Heuvorräte und
Mengen werden auf Grund der S 3, Zimmer 6,4 Abſatz 3,
und 15 des Geſetzes über die Kriegsleiſtungen vom
13. 6. 78. (Reichsgeſetzblatt Seite 129) inſoweit für
Kriegszwecke requiriert, als ſie hierfür geeignet ſind.

8 2.
Mit der Ausführung der Requiſition werden die Pro

viantämter beauftragt, denen die ihren Bezirk betreffenden
Meldungen über die Vorräte und Mengen von der ſtell
vertretenden Korpsintendantur zugehen,

S 3.
Sowert die gemeldeten Vorräte oder Mengen ſich für

Heereszwecke nicht eignen, kann von dem Proviantamt eine
ſchrifkliche Beſcheinigung darüber verlangt werden, daß von

Requiſition abgeſehen worden iſt. Wird eine ſolche Be
gung auegeſtelt, ſo hat das Proviantamt darin von

Amtswegen zum Ausdruck zu bringen, daß die Beſchlagnahm gemäß II aufgehoben iſt.

S 4.
Auf Grund der gemäß vorſtehendem S 3 ausgeſtellten

un kann bei der ſtelltertretenden Korpsinten-
dantur Befreiung n dem Ausfuhrverbot vom 16. April
19t5 nachgeſucht werden.
Magdeburg, den i. Mai 1915.

Der ſtellvertretende Kommandierende General

des IV. Armeekorps:
Lyncker, General der Jnfanterie,
e des LuftſchifferBataillons Nr. 2.

Bekanntmachung
über Vorratserbhebung von Stroh vom 11. Mai z r

Grund der Bundesratsverordnun rratse vom 2. Februar 1915 v hechrrelelät Vehe 54) wird
Verfügung erlaſſen:

s 1. Von der r n We tSämtl des rm vorhan rmer v e Auskunft Serp a Veten ſterepen
an Weizen oggen, Gerſten- und Haferſtroh ſowie Saſſe

s 2. Zur Auskunft verpflichtet ſind:
1. ptfchatlune Unternehmer, in deren Betrieben ſolche

en t gt oder verarbeitet werdenffentlichrechtliche Körperſchaften und Verbände.
I d r W für die Angabe der Meldung:

en ſind alle Vorräte nach dem am 15. Mai vormittagsr on beſtehenden Zuſtande.

4. Zu melden ſind die Produkte in Kilogramm nach
folgenden Muſter:

Davon gehen ab bis zum
1. 10. 1915 insgeſamt:

Geſamt I SProdukt en zurEgſällung S
tichtage für eißenen 2 sLief SKa Bedarf verpflü I S

tungen S

oggenſtro

Haferſtroh
Däckſel

Zu Spalte b: Z. 77äwri en ſind Aug die Li gsverpflichtungen, deren riglleng etzt noch das Ausfuhrv rot vom
April 1915 entgegenſteht.s 5. re Meldung iſt zu richten:

in den Bezirken des Korpsbereichs, welche gehören:
zu Preußen an: den zuſtändigen Landratzu Braunſchweigzu Sachſen- iüe ähurg 9 das zuſtändige Staats miniſterium.
zu Sachſen- Anhalt s

Die Meldung hat zu erfolgen:bis zum 18. et 1915 an die im s 5 angegebene Adreſſe.

s 7. Wegen des Nachſucherechts der Behörden und der
Strafandrohungeu:wird 3 die Bpanntmachang vom heutigen Tage betreffend Vor-

ratserheb antz uſw. von Heu bei Landwirten verwieſen. Die dort
unter I 88 7, 8 gegebenen Beſtimmungen gelten auch für dieſe
Bekanntmachuug.

(2383Magdeburg, den 11. Mai 1915.
Der ſtellvertretende kommandierende General

des IV. ArmeekorpsFrhr. v. General der Jnfanterie,
à la suite des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2.

betr.
Bekanntmachung
und Beſtandserhebung für

Militärtuche.
nis r t h r re e r egebra ede Ue ung (worun rſpätetege Meldung fällt) ie jedes Anreizen zur Je
ne der erlaſſenen Vorſchriften wird, v T rr Strafgeſetzen gen Strafen verwirkt ſi

etzes über den Selogkeavgeenſtene vom uver
1851“ der el 4, Ziffer 2 des Bayeriſchen
anke tand vom 5. November 1912) ſowie n 5 r Be

ung über Vorratserhebungen vom Februar 1S eſetzblatt, Seite 54) außer mit Konſtgtatton der Vor
ehung des Betriebes mit Gefängnis bis zu einem Jahre

Wer t enee bis zu 10 000 Mark beſtraft.

Die ng tritt am 16. Mai 1915, mittags 12 Uhr, in
Herſtellungsverbot.

S 1.
Die Herſtellung von Militärtuchen, v. h. Woll oder Halb

wollgeweben irgendwelcher Art und Farbe, die zu Belegbekleidungsſtücken für Offiziere oder Raicheiten in Betra
kommen können im nachſtehenden kurz Militärtuche genanntiſt nach dem 15. Mai 1915 verboten. Die bis zum 15. Mai 1045
in der Weberei auf Stühlen eingerichteten und auf Bäumen vor
bereiteten Ketten dürfen bis ſpäteſtens 30. Juni 1915 abgewe
werden (in den Meldeſcheinen als „roh“ aufzuführen).

Fertiggewebte Militärtuche müſſen bis ſpäteſtens 31. Juli
1945 appretiert ſein. Soweit dies in der eigenen Fabrik oder in
der derzeitigen Lagerſtelle nicht möglich iſt, l die Waren
nach endgültiger Fertigſtellung an die in dem Meldeſchein ange
Fprie Lagerſtelle zurückgeführt werden. Jſt dies untunlich, muß

e neue Lagerſtelle dem Meldeamt angezeigt werden.
2.

Nach dem 15. Mai 1915 iſt die Herſtellung von Militärtuchen
auf Grund alter Lieferungsverträge nur ſolchen Fabrikanten gez
ſtattet, die bereits unmittelbare Aufträge haben:

a) vom Bekleidungs-BeſchaffungsAmt,
b) von dem Kriegs-Tuch-Perband,von dem Kriegs-We er-Verband,
3 von einem deutſchen Kriegs Bekleidungsamt

von Perſonen, die eine Beſcheinigung des Bekteldung r
Beſchaffungs-Amtes oder eines deutſchen Kriegs-Bekl
dungs-Amtes beibringen, aus der hervorgeht, daß die Worten lichtunsen gegenüber einem dieſer Aemter

Neue Herſtellungs- und Lieferungsverträge für Mili
nach dem Datum der Bekanntgabe dieſer Verfügu

von Bekbeidungs-Beſchaffungs- Amt
Beſchlagnahme.

s 3.
Beſchlagnahmt und der Verden ger tze der

Eigentümer entzogen ſind ſämtliche Vorräte von Militärmann
ſchaftstuchen irgendwelcher Herſtellungsart in tohemund fertigem Zuſtande (Manteltuch, Rocktuch, Hoſentuch) n
feldgrau und graugrün.

Ausgenommen von dieſer ſind:
1. alle Mengen von Militärtuchen, für die Lieferungs- 6.

verträge beſtehen mit:
a) dem Bekleidungs-BeſchaffungsAmt,
9 dem Kriegs-Tuch-Verband,dem Kriegs „WeberVerband,

einem deutſchen KriegsBekleidungsAmt,9 er onen, die eine Beſcheinigung des Bekleidungs Be
chaffungsAmtes beſitzen, aus der hervorgeht, daß Lie
erungsverpflichtungen gegenüber einem dieſer Aemter
beſtehen, gleichviel, ob dieſe Mengen bereits vorhanden

ollen;ſind oder gemäß S 2 erzeugt werden
rräte;2. bereits zur Verarbeitung zugeſchnittene3. diejenigen Vorräte, die in ein und derfelben Wartengattung

(Qualität) eine Menge von

Von
beisufügen:

W m V vobvelk brektker360 J bei einfach breiter Se

4. diejenigen ren, die in der Normalbreite von 140 e
r ein Gewicht von weniger als 600

Meter haben;
8 mr 3).

verpflichtet ſind alle Perſonen, Behördene ſich oder er andere in Be
ſie erzeugen oder verarbeiten.
S

Meldepflichtig ſindr Man t s t
engen an Mannſchaftstuchen in

5.

grau und graugrün unter 180 Meter in doppelter
bezw. 360 Meter in e Breite einer und

(Qualität) oder im Gewicht von wenig
Srate 600 Gramm für den laufenden Meter (bei 440

(ſiehe S 3,* und 9. Eine Teilung der Vorräte
einer Warengattung iſt verboten; (Meldeſchein 2)3. Sffistererughe, das heißt wollene u orm mg
einerer Qualitäten, z. B. feine Trikotſtoffe, r ne e

e, feine Kammgarnſtoffe und feine Tuche,annſchaftsdienſtbekleidung im allgemeinen ich e

wendet werden, in rohem, halbfertigem oder fertigem Zu
ſtande in grau, feldgrau und graugrün, ſoweit ſie noch nicht
zur Verarbeitung zugeſchnitten ſind und ſich zur zur Her
en von Offiziersbekleidungsſtücken eignen;

4. diejenigen Mengen, für welche Lieferungsverträge im
Sinne des S 3 Abſatz 1 beſtehen. (Meldeſchein 4)

Die unter 2, 3 und 4 aufgeführten Vorräte ſind nur meldenflichtig, nicht beſchlagnahmt.

Melde-Beſtimmungen.
s 6.

Die Meldung hat unter Benutzung der amrrurkhen Meldeſtheine
m Tuche zu erfolgen, wofür Vordrucke in den Poſtanſtalten 1. und

r erhältlich ſind.
f einem Meldeſchein dürfen nur die Vorräte eines und

desſelben Eigenkümers gemeldet werden. Die Befſtände ſind füre Warengattung getrennt aufszugeben.

Weitere Mitteilungen irgendwelcher Art darf die Meldu
nicht enthalten. Alle die, die Militärtuche nur in Gewahrſamt en, ohne Eigentümer zu ſein, brauchen nur die von ihnen ver

währten Mengen und den oder die Eigentümer dieſer ansugeben.
Jſt. über eine Warenlieferung zwiſchen zwei Perſonen ein Rechts
ſtreit entſtanden und noch nicht entſchieden, ſo iſt diejenige Perſon
zur ausführlichen Meldung in obenſtehendem Sinne verpflichtet
die die Ware oder einem Lagerhalter zur Verfügung eines
anderen übergeben hat. e

7.
jeder Warengattung iſt von dem Eigentümer ein Muſter

a) Von Mannſchaftstuchen in Warenmengen vone ges (doppelte Sreite) einer Warengattung
50 Zha. Länge, 70 Ztm. Breite mit einer St

Eheieo Ztm. ſind zwecklos

Von Mannſchaftstuchen in Mengen von weniger als 180
Meter (doppelte Breite) lin Größe von 20 Zim. Länge und
25 Zim. Breite].
Von Offiziers n ſind keine Muſter einzuſenden. DieMuſter ſind an der eſte der Leiſte mit h

Papier oder Pappzettel zu verſehen, auf dem der Na ohnort und Straße des Eigentümers, Stoffbeseichnung Seſin mit

deutlicher Schrift vermerkt ſind.

S 8.

n en wird e das Zeugnis einesS W e e einer unter eherlicher Aufſicht rüfungsſtelle e dzur Führung e es c els berechtigt iſt, beizu

ehren Bearbeitung und Erledigung der
Gr ſeitens der oderd n dte ſibae Pale m acheiten

e in etle und Schuß auf 1 qdem,
en in Kett- und Schußrichtung in

Ver 9 Ztm. breit doppelt zuſamm
30 Zim. freie Länge zwiſchen den Klappen),

3 Dehnung in Prozent

T

t nten,
Gewicht auf 1 qäcm

l unte i undger 53 W Anteils tieriſcher und pflanz

Meldeſcheine und Muſter ſind getrenntdas des Königl. Kriegemkniſterium
Berlin SW. 48, r

vorſchriftsmäßig e bis zum 31. Mai e i nſchl. ein
zureichen,
bis 15.

e mit angeſiegeltemI

Lndugehen

Alle Anfragen die vorli n
ſind in c. riefumfatgen a m
amt zu

S

i ein derdem jede
ugen e der e 23 25 Wieth n

die Bücher der zur Verne
Magdeburg, den B. Mai 10915.

Der ſtellvertretende kommandierende General des eineerorys
r von LynckeVeneral d. Infanterie à ja uuite des aus Nr. 2

Tagesordnung für die Sißung der Slidlverordrelen Verſennimn

am Montag, den 17. Mai, nachmittags 4 Ubr.

e. er r ebpa n ckerplanes. 4. Ausdehnung z en enfürſorge.
itelbewilligun für Münzgasmeſſer und eranlagen.

e haſingeen äſtkin e n für das de tun ataillon I
pga e betre aß Ja zie gegen di a euerunWKntlaſtun der egrn er Sparka o Ellaſtun er Recha de e x n Weh z pp. J e Reeegt

W rr aſtſzude 7 aſtung der n der enanlage).
3 ne tung dar der e er a a et
echnu r aſtunhen 16. Entla e Rechnun ſpita ge

ung der Rechnung des Straßenbau- Materialien onds. 18. Ent
ſaſtung der Re gen des Leihamts. 19. Entlaſtung der Rechnung
über

Nichtöffentliche Fitzuns.
20. Penſionierung eines et ten. 21.--24. Anſtellung vonBeamten. re debat 29. esgl. WnſtellunsCiabtherorbacien ortteber. Dr. Lembser-

der en
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